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Erefeld, 12. Auguſt. (W. T.) Sämmtliche bei 


dem Hauseinſturz verſchütteten Perſonen find 


jetzt geborgen. Nach der „Crefelder Ztg.“ ſind 


26 Todte (3 Männer, 6 Frauen und 17 Kinder) 
aufgefunden; 10 Perſonen find gerettet, von denen 
eine Frau leicht, ein Kind ſchwer verletzt iſt. 
12 Bewohner waren während der Kataſtrophe 
abweſend. 


Birmingham, 12. Kuguſt. (W. T.) Cardinal 
Newman iſt an der Lungenentzündung geſtorben | 


London, 12. Auguft. (W. T.) Die Königin 
Victoria inſpicirte geſtern an Bord der „Alberta“ 
das auf der Rhede von Cowes angekommene 
öſterreichiſche Evolutionsgeſchwader. Erzherzog 
Stephan und die Offiziere des Geſchwaders folgten 
dann einer Einladung auf das Schloß Osborne. 

Madrid, 12. Auguft. (W. T.) Ein Sonntag 
aus Denia angekommener armer Muſiker wurde 
wegen choleraartiger Symptome ins Hoſpital 
gebracht und iſt geſtern dort geſtorben. 

Malaga, 12. Auguſt. (W. T.) Ein Schaar 
firikender Weiber iſt geſtern durch die Bürger⸗ 
garde zerſtreut worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. Auguſt. 
Die Beſitzergreifung von Helgoland. 

Ueber die Zeierlichkeiten, unter welchen der 
deutſche Kaiſer am Sonntag von der Inſel 
e Beſitz ergriffen hat, liegen noch folgende 

ittheilungen vor: 

Als die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an 
Bord um 10 Uhr in Sicht war, gaben die Schiffe 
Salutſchüſſe ab. Vor der Südſpitze längs der 
Südweſtſeite hatte das Panzergeſchwader, be- 
ſtehend aus den Schiffen „Deutſchland“, „Kaiſer“, 
„Preußen“, „Baiern“, „Baden“, „Württemberg“, 
„Oldenburg“ und „Friedrich der Große“, ſowie 
den Kviſos „Ziethen“, „Pfeil“, „Grille“, Auf- 
ſtellung genommen. Im 
Aviſo „Blitz“ mit zwei 2 


zufſtellung genommen, auf dem Zelfen an 

dſpitze ſtand das Candungscorps, das zweite 
Seebataillon, im ganzen 3000 Mann. Die „Fohen⸗ 
zollern“, auf deren Brücke der Kaiſer ftand, 
kam, hinter ihr die Kreuzercorvette „Irene“, 
um 10½ vor dem Südhafen der Inſel an, verließ 
dieſelbe und ankerte um 11½ Uhr im Nordhafen. 
Auf der Landungsbrücke hatten Aufſtellung ge⸗ 
nommen: Staatsminiſter v. Bötticher, die Admirale 
v. d. Goltz, Kollmann, deinhardt, Schröder, 
Paſchen, Generallieutenant v. Fahnke, der Gouver⸗ 
neur der Inſel Capitän 3. S. Geifeler, Geheim- 
rath v. Lucanus, der Commiſſar von Helgoland 
Geheimrath Wermuth, Geh. Legationsrath Lindau, 
Geheimrath Krätke, Oberſtlieutenant v. Natzmer, 
15 Helgoländerinnen in Nationaltracht, die ein 


Blumenbouquet, Helgoland darſtellend, über⸗ 
reichten. die Ehrenwache mit Fahne und Muſik 
hatte das zweite Seebataillon geſtellt. Längs der 


Brücke und Boote war eine Matrofenabtheilung 
mit Mufik aufgeſtellt. Der Kaiſer mit dem Prinzen 
Keinrich und dem General v. Wittich landete um 
11 Uhr und drückte bei der Begrüßung allen 
die Hand. Alsdann begab ſich der Monarch zum 
Leuchtthurm, wo die Truppen ſich zum Feld- 
gottesdienſt verſammelt harten. Marineprediger 
Lengfeld leitete denſelben und ſprach über Jejalas 
Kapitel 24 Vers 14, 

Hierauf verlas Staatsminiſter v. Bötticher die 
Proclamation des Kaiſers an die Bewohner 
Helgolands, die folgenden Wortlaut hat: 

Helgoländer! 

Zufolge vertragsmäßigen uebereinkommens mit 
Ihrer Majeſtät der Königin von Großbritannien 
und Irland iſt die Landeshoheit über Helgoland 
und deſſen Zubehörungen an mich abgetreten. 
Auf friedlichem wege kehrt Ihr damit in das 
Berhältniß zum deutſchen Baterlande zurück, auf 
welches die Geſchichte, die Lage und die Verkehrs- 
bedingungen Eurer Inſel hinweiſen. Durch Ge- 
meinſchaft des Stammes, der Sprache, der Sitten 
und Intereſſen habt Ihr Euren deutſchen Brüdern 
von jeher nahe geſtanden. dank der mohl- 
wollenden Weisheit Eurer bisherigen Regierung 
hat ſich daran auch während Eurer Zugehörigkeit 
z 
ändert. Um fo freudiger begrüßt mit mir jeder 
Deutſche Eure Wiedervereinigung mit dem deutſchen 
Bolke und Vaterlande. 

Die nähere ſtaatsrechtliche Geſtaltung dieſer 
Wiedervereinigung bleibt meiner Bejtimmung 
und der verfafjungsmäßigen Mitwirkung der 
zuſtändigen Vertretungskörper vorbehalten. In⸗ 
dem ich aber ſchon jetzt für mich und meine 
Nachfolger feierlich und für alle Zeiten von 
Helgoland und deſſen Zubehörungen Beſitz er- 
greife, vertraue ich dem bewährten Sinne aller 
Helgoländer, die von jetzt an deutſche fein 
wollen, daß fie mir und dem Vaterlande in 


unperbrüchlicher Treue zugethan bleiben werden. 


Dagegen ſichere ich Euch, ſowie Euren Rechten 

meinen Schutz und meine Zürſorge zu. 

99 werde Sorge dafür tragen, daß Recht und 
erechtigkeit unter Euch unparteiiſch gepflegt 


werden und Eure heimiſchen Geſetze und Gewohn⸗ 


eiten, ſoweit möglich, unverändert fortbeſtehen. 
wied wohlwollende und umſichtige Verwaltung 
ir auch in Zukunft beſtrebt ſein, Eure Wohl⸗ 


1 


Schriftzeile oder deren Raum 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Nordhafen ankerte der 
edodiviſionen, außer⸗ 


dem mächtigen britiſchen Reiche nichts ge⸗ 


zu fördern und das wirihſchaftliche Gedeihen ! 
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der Inſel zu heben. 
in die neuen Verhältniſſe zu erleichtern, ſoll das 


gemeinen Wehrpflicht im Heere und in der Flotte 
befreit bleiben. Auf eine Reihe von Jahren wird 
an dem auf der Inſel geltenden Zolltarif nichts 
geändert werden. Alle Bermögensrechte, welche 


Privatperſonen oder beſtehende Corporationen 
der königlich britiſchen Regierung gegenüber in 
Helgoland erworben haben, bleiben in Geltung. 


Die dieſen Rechten entſprechenden Verpflichtungen 
werden hinfort von mir und meiner Regierung 
erfüllt werden. 

Der Bewahrung Eures väterlichen Glaubens, 
der Pflege Eurer Kirche und Schule wird meine 
beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet ſein. 

Mit Genugthuung nehme ich Helgoland in den 
Kranz der deutſchen Inſeln wieder auf, welcher 
die vaterländiſche Küſte umſäumt. Möge die 

die Rückkehr zu Deutſchland, die Theilnahme an 

ſeinem Ruhme, feiner Unabhängigkeit und Zrei⸗ 
heit Euch und Euren Nachkommen zu ſtetem 

Segen gereichen! Das walte Gott! 

Gegeben Helgoland, den 10. Auguſt 1390, 

Wilhelm J. R. 

v. Caprivi. 
Nach Verleſung der Proclamation trat der 
Kaiſer vor und hielt folgende Anſprache an die 
arinetruppen: 
„Kameraden! Vier Tage ſind es her, daß wir 
den denkwürdigen Tag der Schlacht von Wörth 
feierten, an dem unter meinem hochſeligen Groß⸗ 


ich dieſe Inſel als das letzte Stück deutſcher Erde 
dem deutſchen Valerlande wieder ein ohne Kampf 
und ohne Blut. 


ſchen Zifhern ein Schutz, ein Stützpunkt für 


meine Kriegsſchiffe, ein Hort und Schutz für das 
deutſche Meer gegen jeden Feind, dem es einfallen 
ſollte, auf demſelben ſich zu zeigen. Ich ergreife 


hiermit Beſitz von dieſem Lande, deſſen Bewohner 


a 


ich begrüßt habe, und befehle zum Zeichen deſſen, 


daß meine Standarte un 

Marine gehißt werde.“ 2 
Unter dem Salut der Snfelbatterie 

ſa 1905 Schiffe 15 ſodann 


daneben die meiner 


aiſer eine digungs⸗Adreſſe. In de 
zouverneurshauſe fand ſodann, nachdem die 
Gouverneure die Regierungsgeſchäfte übernommen 
hatten, ein Zrühſtück ſtatt, 
Kaiſerliche Gefolge, alle anweſenden hohen Offiziere, 
die Spitzen der Behörden und zahlreiche Gäſte 
geladen waren. der Führer der Kelgoländer 
Deputation toaſtete auf die Königin von England, 
die in Weisheit die deutſchen Intereſſen Helgo- 
lands nie geſchädigt und jetzt zur Wahrung des 
Friedens, in Vorausſicht der Zukunft, die Inſel 
abgetreten habe. Miniſter v. Bötticher toaſtete 
auf den Kaiſer, den Beſitzer Felgolands. Nach 
dem Zrühftück ſtattete 
weilenden Großherzogin von Sachſen⸗Weimar 
einen kurzen Beſuch ab und begab ſich von da 


zur Landungstreppe. Unter dem Salut der @e- | 


ſchütze und dem brauſenden Hurrah erfolgte um 

al Uhr die Abfahrt der „Hohenzollern“. 
Abends fand im Theater eine Zeſtvorſtellung 

ſtatt, welche mit einem Prolog, geſprochen von 


Fräulein v. Manberg, eröffnet würde. Bei Ein⸗ 


die Inſel bengaliſch beleuchtet. 8 


* 

Die Londoner Morgenblätter von geſtern be- 
ſprechen die förmliche Uebergabe Kelgolands an 
Beutſchland und bezeichnen dieſelbe als Schlußzakt 
des engliſch-deutſchen Abkommens, durch weiches 
das freundſchaftliche Verhältniß zwiſchen den 
ſtammverwandten Nationen aufs neue befeſtigt 
worden ſei. „Daily Telegraph“ erklärt: Der 
Beſuch des Kaiſers und die augenſcheinlich glück⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen demſelben und dem 
engliſchen Hofe hätten es für England um ſo 
leichter gemacht, die Uebertragung der Inſel mit 
Gleichmuth zu betrachten. der „Standard“ hofft 
und erwartet, der Schlußzakt 
deutſchen Abkommens werde die verwandtiſchaft⸗ 
lichen Gefühle der beiden Völker dauernd be⸗ 
feſtigen; es ſei jetzt keine einzige Frage, ob groß 


tritt der Dunkelheit wurden die Felswände und 


oder klein, vorhanden, betreffs welcher ernſte 


Meinungsverſchiedenheiten zwifchen ihnen ent⸗ 
ſtehen könnten. England ſei dem Dreibunde nicht 
beigetreten, aber es ſei nur natürlich, daß es 


Schulter an Schulter mit jenen Mächten ſtehe, 


welche kein Hehl aus ihrer Politik machend, 


England bewieſen, daß ſie nichts anſtrebten, was 


unverträglich mit der Aufrechterhaltung des 


europäiſchen Friedens ſei. England müſſe ſeine 


Sympathien denen zuwenden, welche die Gr- 
haltung des Friedens wünſchen; das ſei das 
Hauptband, welches England mit Deutſchland und 
deſſen Bundesgenoſſen verknüpfe. 


Die angekündigte Reform der Landgemeinde⸗ 
ordnung, ; 

welche die Regierung vorbereitet, um ſie dem 
Landtage vorzulegen, hat — wie wir geſtern an 
dieſer Stelle mittheilten — die „Kreuzztg.“ ver- 
anlaßt, jedes Bedürfniß einer ſolchen Reform zu 
beſtreiten und die Regierung, ſowie die conſer⸗ 
vative Partei zu ermahnen, die Reform als einen 
Verſuch abzuwehren, demohkratiſche Beſtrebungen 
in die Verhältniſſe des flachen Landes hineinzu⸗ 
tragen. Gegen die Behauptung, daß die Land- 
bewohner mit der gegenwärtigen Gemeindeord- 
nung ſehr zufrieden ſeſen, führt die „L. C.“ aus: 

In allen den Dorfgemeinden, welche bis zur 
Stein-Kardenberg'ſchen Geſetzgebung in NAb- 


mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag 5 agergaflı i 
alten kaiſerl, Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die jieben - gejpaltene 
Zeitung“ vermittelt Inſerkionsaufträge an alle auswärki 


um Euch den Uebergang 
jetzt lebende Geſchlecht von der Erfüllung der all⸗ 


zur Durchführung gelangt. Den Dorfgemeinden iſt 
ein großer Theil der Laſten aufgebürdet, der eigent- 


as Eiland iſt dazu berufen, 
wie ein Bollwerk zur See zu werden den deut⸗ 


zu welchem das 
eine Reform der Landgemeindeordnung durchzu- 
führen, wohl von dem Finanzminister Miquel 


der Kaiſer der hier 


des engliſch⸗ 


früh. — Beſtellungen werden in der Exp 


edition, Ketterhagergaſſe 


gen Zeitungen 
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hängigkeit von den benachbarten Rittergütern 
ſtanden, ſind die urſprünglichen wohlmeinenden 
Abſichten der Geſetzgeber nur ſehr unvollkommen 


lich den Kittergutsbeſitzern zufiele. Wenn auf einem 


Rittergut ſtändig 50—60 männliche Arbeitskräfte 


nöthig find, fo hält der Rittergutsbeſitzer nur 
10 bis 12 meiſt jüngere Leute auf dem Gute, 
welche zur Abwartung des Viehes u. |. w. am 
ſpäten Abend und frühen Morgen unbedingt er- 
forderlich ſind. Seine übrigen Arbeiter müſſen 


auf den umliegenden Dörfern wohnen. So lange 


fie geſund und kräftig find, nutzt der Ritterguis- 


beſitzer ihre Arbeitskraft aus. Ihre Kinder be- 
ſuchen natürlich die Dorfſchule, die Landgemeinde 


muß die Schullaſten tragen. Werden die Tage- 


löhner alt und ſchwach, fo fallen fie der Dorf- 
gemeinde zur Laſt. Dieſe verſieht die Fauptſtraße 
des Dorfes mit Steinpflaſter, ebenſo den Weg, 
der bis zu der nach dem nächſten Bahnhof lau- 


fenden Chauſſee führt. Wenn die Dorfſtraße nur 
von den Bauernwagen benutzt würde, ſo würde 
ſie eine lange Reihe von Jahren vorhalten. der 
Gutsherr hat eine große Ziegelei, Brennerei und 
andere induſtrielle Betriebe, und obgleich er auf 
ſeinem eigenen Lande ungepflaſterte Zufuhrwege 
zur Chauſſee reſp. zum Bahnhof hat, ſo fällt es 


ihm nicht ein, dieſe Wege zu benutzen, ſondern 


er benutzt die gepflaſterten Dorfſtraßen und ſeine 
mit Ziegeln, Spiritusfäſſern u. ſ. w. ſchwer be- 


ladenen großen Wagen fahren den Bauern ihre 
Dorfſtraße zuſchanden. 


Das ſind alles nicht der Theorie entſproſſene, 
ſondern dem Leben entnommene Fälle, dem wir 
noch manche andere aus dem Gebiete des Kirchen⸗, 


Jagd-, Vorflutweſens u. ſ. w. hinzufügen könnten. 


Vielfach entſcheiden darüber die Verwaltungs- 


behörden. Dabei find die Dorfgemeinden häufig 
ſchon im Nachtheil, weil der Gutsherr ihr Amts⸗ 


vorſteher iſt. Zur Vertretung ihrer Sache vor 
den Verwaltungsgerichten iſt es den Bauern, wie 
bei Sachen, die vor die ordentlichen Gerichte ge⸗ 
hören, oft ſehr ſchwer gefallen, einen Rechts- 
anwalt als Vertreter zu finden; der freiſinnige 
Abg. Träger hat ſich wiederholt das Verdienſt 


erworben, in ſolchen Fällen die Intereſſen von 


Dorfgemeinden zu vertreten, die weitab von 

nem Domicil Nordhauſen an: 1855 ER 
den Städtern und auch von den Ab- 

menige, wie 


Miniſter Herrfurth wird in dem Beſtreben, 


unterſtützt werden; dieſer hat ſich früher wieder⸗ 
holt als Gegner der communalen Zuſtände, mie 
lie jetzt im Oſten herrſchen, erklärt und ſich dabei 


für größere „Sammigemeinden“ ausgeſprochen, 
in denen die Gutsbezirke mit den benachbarten 
Landgemeinden zu leiſtungsfähigen Verbänden zu 


vereinigen wären. Hoffentlich wird der Ent⸗ 
wurf, den Herr Lerrfurth ausgearbeitet hat, 
rechtzeitig der Oeffentlichkeit übergeben; entſpricht 
er den Wünſchen des Landes, ſo wird dadurch 
der Kreuzzeitungspartei am beſten entgegen- 
gearbeitet. 


Die hohen Fleiſchpreiſe 

ſind gegenwärtig beſonders in Schleſien der 
Gegenſtand allgemeiner Aufmerkjamkeit. In ein⸗ 
zelnen Orten dieſer Provinz haben ſchon Volks- 
verſammlungen ſtattgefunden, um zu berathen, 
wie der Calamität abzuhelfen. In Gprottau 
herrſchte in der Verſammlung heftige Erregung 
gegen die Fleiſcher bei den einen, gegen die 
Ländler bei den anderen. Es wurde eine Com- 
miſſion ernannt, welche mit den Fleiſchern in 
Berhandlung treten und einer demnächſtigen 
Volksverſammlung Bericht erſtatten ſoll. Schwer- 
lich wird das irgend einen Erfolg haben. Weder 
die Sleiſcher, noch die Händler haben an den 
hohen Preiſen Schuld. Beide haben ebenfalls mit 
dem Publikum darunter zu leiden. Die Urſache 
liegt einfach in dem Mangel an Vieh. Ganz zu⸗ 
treffend bemerkt ein landwirthſchaftliches Blatt in 
Schleſien,, Dergeierabend des Landwirth“: „Unſerer 
vorjährigen Mißernte in Getreide und Futter 
wegen mußten die VDiehbeſtände erheblich 
vermindert werden. In dieſem Jahre iſt die 
Ernte reichlich und Viehfutter giebt es die Hülle 
und die Zülle. Daſſelbe will verwerthet ſein, 
kann aber nicht verkauft, ſondern muß ver- 
füttert werden. Deshalb iſt umſoweniger Ver- 
anlaſſung vorhanden, Vieh zu verkaufen, als der 
Beſtand der meiſten Wirthſchaften erſt wieder auf 
die urſprüngliche Höhe gebracht werden ſoll. Die 
Folge davon find hohe Vieh- und Fleiſchpreiſe.“ 

Auch in poſen und in anderen Städten 


herrſcht dieſelbe Klage über die hohen Zleifch- 


preiſe. Daß die Fleiſcher nichts dagegen thun 
können, führt eine Zuſchrift der „Poſ. Itg.“, wie 
folgt, aus: „Auf dem Poſener Markte iſt der 
Centner Schweinefleiſch — Lebendgewicht — ſeit 
längerer Zeit nicht unter 50 Mk. zu haben, 
welcher Preis ſich in der Neuzeit ſogar bis 56 Mk. 
geſteigert hat. Nach dieſen Preiſen ſtellt ſich das 


Pfund Fleiſch in ausgeſchlachtetem Zuſtande auf 


72 bis 75 Pfennige; bringt man noch 10 bis 
12 Pfund für Füße etc. und 5,63 Mk. Steuer 
ro Schwein in Anſatz, ſo dürfte wohl an 80 
Pfennigen — nicht 1 Mk. — für das Pfund 
Fleiſch nicht zu viel verdient werden. Dies „der 
hohe Verdienſt der Fleifher”. Die Zufuhr der in 
Poſen zum Verkauf kommenden Schweine iſt 
eine ſehr geringe. Ein von einem hieſigen 
Händler auf dem Berliner Viehmarkt auf- 
gekaufter Transport von 42 lebenden Schweinen 
aus Hamburg, welcher am vergangenen Mittwoch 


‚geordneten leid x e, wie itaurig und 
niederdrückend die Lage dieſer Landgemeinden 
des preußiſchen Oſtens iſt, ſonſt würden letztere 
viel mehr und viel eifrigere Vertreter finden. 


macht wor 


auf den hieſigen Markt kam, war in kürzeſter 
Zeit mit durchſchnittlich 54 Mk. pro Centner ver- 
griffen. Trotzdem der Markt erſt um 7 Uhr 
Morgens beginnen ſoll, iſt bereits um 6 Uhr 
alles verkauft. Einen Blick auf die Zuſtände der 
Fleiſcher liefert an Markttagen der Fleiſchmarkt, 
derſelbe iſt nicht mehr halb jo von Fleiſchern be- 
ſucht, als in früherer Zeit, weil viele der boden 
de wegen ihr Geſchäft haben einſtellen 
müſſen.“ 

Go geht's auch anderwärts. Eine theilweiſe 
Hilfe wäre die Aufhebung des Fleiſchzolles. Dazu 
ſcheint man ſich aber noch nicht verſtehen zu 
wollen. Was a die Landwirthe heute von 
diefem Zoll? Sie haben ſelbſt wenig oder nichts 
zu verkaufen. Diele müſſen aber kaufen. 


Der Strike der Eiſenbahnbedienſteten 
in Südwales 

dauert fort und hat während der vier Tage ſeiner 
Dauer ſchlimme Verkehrsſtockungen herbeigeführt. 
Ein Telegramm von heute meldet: 

Cardiff, 12. Auguft. (W. T.) Die Eiſenbahn⸗ 
Directoren haben auch die ermäßigten Forde⸗ 
rungen der Strikenden abgelehnt. Dieje haben 


beſchloſſen, keine weiteren Zugeſtändniſſe zu 

machen. 

Die belgiſche Kundgebung für das allgemeine 
Stimmrecht 


1 

welche am Sonntag ſtattfand, hat ihren Abſchlu 

in einer Verſammlung gefunden, welche an de 

Abend deſſelben Tages ſtatlfand und von dele⸗ 
girten der fortſchrittlichen und der Arbeiter-Partei 
beſchicht war. Die Verſammlung hat ein Zele- 
gramm an den König zu ſenden beſchloſſen, in 
dem das! allgemeine Stimmrecht verlangt wird. 
Die Berfammlung beihloß alsdann die Einbe⸗ 
rufung eines Congreſſes vom 10. bis 15. Sep⸗ 
tember, auf dem ein allgemeiner Strike bean- 
tragt werden ſoll. Mehrere Redner erbaten das 
Wort und erklärten, der geſetzmäßige Weg müſſe 
den ungeſetzmäßigen Maßregeln Platz machen, 
das Volk ſei ſouverän und müſſe gehört werden. 


Die Wahl des Abgeordneten für Rom, 


deren Ergebniß heute Morgen bereits mitgetheilt 
iſt, hat die Fauptſtadt davor bewahrt, von einem 
Irredentiſten vertreten zu ſein. Es ſind von allen 


Seiten große Anſtrengungen für die Wahl ge 


den. Bei der ee ae betheiligten 
ſich nur 4018 Wähler, von denen 1735 für den 
Grafen Antonelli, 1581 für Bazilai und 614 für 
Garibaldi ſtimmten. Der Letztere hatte ſeine 
Wähler aufgefordert, nur für Antonelli zu 
ſtimmen. Bei der engeren Wahl betheiligten ſich 
mehr als doppelt ſo viel Wähler, 9881, von denen 
5862 für Antonelli, 4519 für Bazilali ihre Stimmen 
abgaben. Am Wahltage kam es übrigens u 
einigen tumultuariſchen Ausſchreitungen. 


Aus Argentinien. 

In Buenos⸗Auyres hat Sonntag zu Ehren der 
„Union eivica“, welche die vorige Regierung ge- 
ſtürzthat, eine öffentliche Kundgebung ſtattgefunden, 
an welcher ſich gegen 60 000 Perſonen betheiligten. 
Die Straßen der Stadt waren beflaggt, es 
wurden zahlreiche patriotiſche Reden gehalten. 
Für die künftige Präſidentenwahl wurde Mitre 
als Candidat ausgerufen. 

Reuters Bureau geht 60. geſtern folgende 
Meldung zu: 

Buenos-Ayres, 11. Auguft. &s heißt, die be⸗ 
abſichtigte Ausgabe von hundert Millionen 
Dollars Papiergeld werde folgendermaßen ver- 
theilt werden: 30 Millionen für die National- 
bank, 20 für die Regierung, 20 für die Munici- 
palität und 30 für die Hypothekenbank. Wie 
ferner verlautet, wird der frühere Präſident 
Celman in allernächſter Zeit nach Europa ab- 
reiſen. — Die finanzielle Lage beſſert ſich zuſehends. 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Auguft. Der Kaiſer wird heute 
Nachmittag um 5 Uhr der Einweihungsfeier der 
dem Offiziercorps des Garde-Füftlier-Regiments 
überwieſenen neuen Offizier-Speiſeanſtalt an der 
Ecke der Scharnhorſt- und Kielerſtraße beiwohnen 
und darauf auch einer Einladung des Offizier 
Corps des Garde-Füfilier-Regiments zur Tafel 
entſprechen. Morgen Vormittag 9 Uhr wird der 
Kaiſer über die ſämmtlichen Truppen des Garde- 
Corps die große Herbſtparade abhalten, zu 
welcher auch die Kaiſerin und ſämmtliche Prinzen 
und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes, welche 
zur Zeit hier und in Potsdam anweſend ſind, 
zugegen ſein werden. Der Parade folgt alsdann 
am Nachmittag in den Zeſträumen des Schloſſes 
ein größeres Paradediner, zu welchem bereits 
über 300 Einladungen ergangen ſind. 

In Betreff der Nachrichten über die Theilnahme 
fremder Souveräne an den diesjährigen Manövern 
ſchreibt die „N. K. 3.“, das treffe nur für den 
Kaiſer von Oeſterreich zu, der ſich an den 
Manövern in Schleſien betheiligen wird. 

der Miniſter des Innern hat unterm 
18. Juli an die Regierungen eine Derfügung et- 
laſſen, in der die Grundzüge des Verhaltens 
der Polizeibehörden gegenüber der Gocial- 
demokratie nach dem 1. Oktober entwickelt 
find. die Verfügung hat nach der „Trier. 
Landesztg.“ folgenden Wortlaut: 

„Im Hinblick darauf, daß das Geſetz gegen die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Gocialdemokrgtie 
vom 21. Oktober 1878 am 1, Oktober d. J. außer 
Geltung treten wird, mache ich Guer 
ergebenſt darauf aufmerkſam, daß es ae e if, 
dieſen Beſtrebungen demnächſt mit Rückſicht auf die 
veränderte Rechtslage beſondere Aufmerkſamkeit zu- 
zuwenden, den ſocialdemohratiſchen la e 5 


mit Enkſchiedenheit entgegenzutreten und zu dieſem 
Zwecke von den zu Gebote ſtehenden Mitteln, unter 
ſorgfältiger Einhaltung der geſetzlichen Schranken, 
innerhalb derſelben aber bis an die Grenze des Zuläſſigen, 
Gebrauch zu machen. Insbeſondere wird dies auf dem 
Gebiete des Verſammlungs- und Vereinsweſens, ſowie 
der Preſſe erforderlich werden. Die Verſsmmlungen 
der Socialdemehratie, deren Abhaltung künftig nicht 
mehr, wie bisher, auf Grund des 89 Abſatz 2 a. a. O. 
verboten werden kann, werden unausgeſeizt zu über⸗ 
wachen, die in benfelben begangenen Strafthaten jedes⸗ 
mal zur ſtrafgerichtlichen Verfolgung zu bringen und 
dieſe Berfammlungen aufzulöſen fein, ſobald ein hier⸗ 
ür nach den beftehenden Vorſchriften ausreichender 
Anlaß gegeben iſt. In dieſem Behufe wird es der un- 
ausgeſetzten Aufmerkſamkeit der Jeberwachungsorgane 
bedürfen, um in den gehaltenen Reden diejenigen 
Stellen herauszufinden, welche dem Thatbeſtand einer 
im Strafgeſetzbuch mit Strafe bedrohten Aeuferung 
wahrſcheinlicherweiſe begründen, und ſich der wortge⸗ 
treuen ſchriftlichen Aufnahme ſolcher Redeiheile zum 
Anhalte für die ſofort zu beantragende gerichtliche Ber- 
folgung zu unterziehen. Was die Befugniß zur Auflefung 
einer Berfammluug anlangt, fo iſt dieſelbe nicht auf 


die in 8 5 des Vereinsgeſetzes vom 11. März 1850 


erwähnten Fälle beſchränkt, wonach — abgeſehen von 
der Zuläſſigkeit der Auflöſung von Verſammlungen, 
bezüglich deren die Beſcheinigung über die erfolgte 
Anzeige nicht vorgelegt werden kann oder in denen 
Bewaffnete erſcheinen, die der Aufforderung ungeachtet 
nicht entfernt werden — die Kuflöſung angeordnet 
werden kann, wenn in der Verſammlung Anträge oder 
Vorſchläge erörtert werden, die eine Aufforderung oder 
Anreizung zu ſtrafbaren Handlungen enthalten. die 
Kuflöſung erſcheint vielmehr nach der Rechtſprechung 
des Oberverwaltungsgerichts auf Grund des § 10 
Tit, 17 Th. II. des allg. Landrechts, auch über dieſe 
Fälle hinaus zuläſſig, wenn ſie zur Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung, wie in Fällen 
von ausbrechendem Tumult ꝛc. unbedingt nothwendig 
iſt. Verſammlungen unter freiem Kimmel, auf 
welche der Grundſatz des Art. 29, Abſ. der 
preußiſchen Berfaffung nach Art. 29, Abſ. 2 keine 
Anwendung findet, bedürfen nach den 88 9 und 10 
des Bereinsgeſetzes im allgemeinen der vorgängigen 
schriftlichen Genehmigung der Ortspolizeibehörde, 
welche nur bei Gefahr für die öffentliche Sicherheit 
oder Ordnung zu verſagen iſt. Die Polizeibehörden 
find hiernach ermächtigt, derartigen Beranftaliungen 
der Socialdemokratie bezw. Straßenaufzügen und 
demonſtrativen Leichenbegängniſſen nach wie vor vor- 
beugend und hindernd entgegen zu treten, und werden 
darauf hinzuweiſen ſein, daß fie von dieſer Ermächti⸗ 
gung bei dem Zutreffen der bezeichneten Vorausſetzung 
ſtets Gebrauch zu machen haben. Gegen die Gefahren, 
welche in der Vereinsorganiſation größerer Maſſen 
liegen, bietet der $ 8 des Vereinsgeſetzes vom 11. März 
1850 Schuß durch die Beſtimmungen, daß Vereine, 
welche bezwecken, politiſche Gegenſtände in Berfamm- 
tungen zu erörtern, nicht mit anderen Vereinen gleicher 
Art zu gemeinſamen Zwecken in Verbindung treten 
dürfen, und daß bei Ueberſchreitung dieſer Beſchränkung 
die Ortspolizeibehörde zur Schließung des Vereins 
vorbehaltlich der gerichtlichen Beſtätigung befugt iſt. 
Die Behörden werden auf eine ſtrenge Handhabung 
dieſer Vorfchriften, ſowie darauf hinzuweiſen fein, daf 
fie der Thätigkeit der unter ſocialdemokratiſcher 
Leitung ſtehenden Vereine ihre volle und unaus- 
gefegte Aufmerkſamkeit zuzuwenden haben, um ftraf- 
baren Ausſchreitungen mit allen Mitteln, welche die 
Geſetze an die Hand geben, rechtzeitig entgegen- 
treten zu können. — Auf dem Gebiete der Preſſe wird 
ich aller Vorausſicht nach die Anzahl der periobiſchen 
lätter ſocialdemokratiſcher Richtung beträchtlich ver- 
mehren und werden außerdem Flugblätter in Maſſe 
ins Land geworfen werden. Hier kann die Polizei im 
wesentlichen nur als Helferin der Juſtiz thätig ſein, 
und wird ſich ihn Thätigkeit im weſentlichen auf eine 
ſorgfältige Prüfung der Druchkſchriften nach ſtrafrecht⸗ 
lichen Geſichkspunkten und auf eine Beſchlagnahme der- 
0 112 50 nach Maßgabe der SS 23 ff. des Geſetzes über 
ie Preſſe vom 7. Mai 1874 zu erſtrecken haben. So- 
bald die Vorausſetzungen der Beſchlagnahme einer 
Druckſchrift vorliegen, tft dieſelbe möglichſt ſchnell und 
vor erfolgter Verbreitung der Drucfährift zu bewirken 
und jedem Verſuch einer weiteren Verbreitung energiſch 
daran hl — Ferner werden die Polizeibehörden 
darauf hinzuweiſen ſein, daß ſie, ſofern die Befürchtung 
einer umfangreicheren Störung der öffentlichen Ruhe 
und Sicherheit begründet erſcheine, ſich rechtzeitig mit 
den Militärbehzörden in Verbindung zu ſetzen haben.“ 

* Der frühere bairiſche Miniſterpräſident v. Lutz, 
der bekanntlich ſchwer erkrankt iſt, iſt nach einer 
Münchener Correſpondenz der „Germania“ in 
den Schoß der hatholiſchen Kirche zurückgekehrt. 
Here v. Lutz hat vor ganz kurzer Zeit in die 

Hände des Erzbiſchofs Antonius v. Thoma das 
Bekenntniß abgelegt, daß er alles glaube, was 
die katholiſche Kirche zu glauben vorſchreibt. 

* Der Landtagsabgeordnete Dr. Schultz (Bochum) 
erklärt die von der „Weſtf. Volksztg.“ ausge- 
ſprochene Behauptung, daß er ſtatt eines Ein- 
zommens von 10 800 bis 12 900. Mk., zu welchem 
er eingeſchätzt ſei, mit einem ſolchen von 100 000 
bis 120 000 Mk. hätte eingeſchätzt werden müſſen, 
für eine „vielfache und geradezu unſinnige Ueber- 
treibung“, unterläßt es aber, ebenſo wie vorher 
Geh. Commerzienrath Baare, es auszuſprechen, 
daß feine Einſchätzung ſeinem wirklichen Ein- 
kommen entſpricht. 

Das Fandlagsmandatfür Wittenberg-Schweinitz 
iſt durch die Ernennung des Candraths v. Koſeritz 
zum Polizeidirector in Potsdam erloſchen. 

* für. Peters.] Der geſchäftsführende Ausſchuß 
des Emin Paſcha-Comitées hat een 
Dr. Peters an der deutſchen Grenze durch einen 
Abgefandten begrüßen zu laſſen und am Tage 
der Ankunft von Peters in Berlin eine Sitzung 
des Gejammicomites zur Bewillkommnung zu 
veranſtalten. An dieſe Sitzung ſoll ſich ein Zeſt- 
mahl anſchließen. b 
L. [Lie beutſchen Gewerkvereine] find von 
einem ſchweren Verluſt betroffen worden. der 
Mitbegründer dieſer über ganz Deutſchland ver- 
breiteten Arbeiterorganiſation Wilh. Lippe iſt 
im Aller von 62 Jahren am 4. d. Mts. ver- 
ſtorben. Der Berblichene war ein Mann, der 
für die Bestrebungen der Gewerkvereine mit 
feiner ganzen Perſon eintrat. Zehn Jahre lang 
tand er neben dem Anwalt Dr. Max Hirſch als 
Vorſitzender des Centralraths an der Spitze der 
deutſchen Gewerkwvereine, und die Umſicht, mit der 
er ſein Ami verwaltete, und feine opferwillige 
Thätigkeit haben dem Verbande gar manchen 
treuen Freund zugeführt. Nachdem er mehrere 
Jahre Hauptcontroleur der Berbandskaſſe ge- 
weſen, wählte ihn die letzte Generalverſammlung 
des Gemwerkvereins der Bauhandwerker zum 
Schatzmeiſter. Lippe war ſelbſt Zimmerer und 
hat die Gründung dieſes Gewerkvereins ange- 
regt. Bei ſeiner Beerdigung am 7. d. M. zeigte 
ſich recht, wie groß die Sympathien waren, die 
der VBerſtorbene ſich zu erwerben gewußt. Zahl- 
loſe Kränze bedeckten den Sarg. Der Centralrath 
und die Generalräthe der Gemwerkvereine waren 
am Grabe vertreten; eine zahlreiche Menge ſeiner 
Genoſſen und Freunde gab ihm das letzte Geleit. 
Lippe war als Zimmergeſelle und ſpäterer Polier 
23 Jahre lang ununterbrochen bei einem Bau- 
herrn thätig und gab dieſe Stelle erſt auf, als 
man ihn zum Beamten des genannten Vereins 
erwählte. Die Wohnung, die er vor 28 Jahren 
ezogen, bewohnte er bis zu feinem Tode. 


zu beſuchen. (W. T.) 


37 Jahre lang war er feiner. Familie ein treuer 
Gatte und Vater. Seinen zahlreichen Freunden 
in ganz Deutſchland wird der Verſtorbdene unver- 
geßlich bleiben. 

* [Der Verein deutſcher Siſengießſereien] wird 
feine diesjährige General - Rerfammiung voraus- 
ſichtlich am 10. September in Wilhelmshöhe bei 
Kaſſel abhalten. 

L. In der „Voß“ lieſt man, Fürſt Bismarck 
habe mit feinen Vorſchlägen zur Einführung einer 
Kapitalrentenſteuer und zur Unterſcheidung des 
fundirten und unfundirten Einkommens nur be⸗ 
wieſen, „daß die Steuernolzin ganz und gar 
nicht ſein Feld war““. — Als dieſe Vorſchläge 
im Abgeordnetenhauſe auf der Tagesordnung 
ſtanden, hat die „Poſt“ dieſes Urtheil zu fällen 
ſich weislich enthalten. ; 

*Die Vorarbeiten zur Durchführung der für 
den Dezember d. J. in Kusſicht genommenen 
Volkszählung werden eifrigſt gefördert. Be- 
kanntlich iſt die Beſchaffung des Urmaterials den 

inzelſtaaten übertragen worden. Die ſtatiſtiſchen 
Bureaus der Einzelregierungen ſind denn auch 
ſeit dem endgiltigen Beſchluſſe des Bundesraths 
über die Veranſtaltung der Volkszählung in 
emſiger Thätigkeit. Bor kurzem hat das preußiſche 
ſtatiſtiſche Bureau den Lokalbehörden, welchen 
die Leitung des Zählgeſchäfts übertragen iſt, die 
für die Polkszählung beſtimmten Zählpapiere 
überfandt. die Austheilung der Zählungs⸗ 
formulare an die Haushaltungen wird in den 
letzten Tagen des Novembers erfolgen. Die 
näheren Angaben zur Ausfüllung werden ſich 
auf den Formularen ſelbſt befinden. 

Dresden, 11. Auguſt. Das Kriegsminiſterium 
macht bekannt, daß der König in Betreff des 
1874 geſtifteten Erinnerungskreuzes für Theil⸗ 
nahme an dem Zeldzuge von 1849 in Holſtein 
nunmehr die Stiftung von Erinnerungskreuzen 
verfügte für diejenigen, welche, ohne an jenem 
Feldzuge betheiligt geweſen zu fein, während 
deſſen Dauer im activen Dienſt geſtanden, und 
für diejenigen, welche nachweislich in den Jahren 
1863 und 1864 an der Bundes ⸗-Execution in 
Kolſtein theilgenommen. Diejenigen Berechtigten, 
welche außerhalb Sachſens wohnen, haben ſich 
mit ihren Anſprüchen an das Kriegsminiſterium, 
alle übrigen Berechtigten an die betreffenden Be- 
ürkscommandos zu wenden. 

Eſſen a. d. R., 11. Auguſt. Der rheiniſch-weſt⸗ 
fäliſche Roheifen-Berband und das weſtfäliſche 
Cokes-Syndicat haben, wie die „Rheiniſch-Weſtf. 
Ztg.“ meldet, heute in Bochum eine Vereinbarung 
über die Cokes-Preiſe abgeſchloſſen. 

München, 11. Kuguſt. Der 3. internationale 
Stenographen⸗Congreß wurde heute Vormittag 
im Rathhausfaale von Major Gack-Frankfurt a. 
M. eröffnet, im Namen des Cultusminiſters vom 
Miniſterialrath Dr. v. Giehrl begrüßt und vom 
erſten Bürgermeiſter Dr. v. Widenmayer namens 
der Stadt willkommen geheißen. Zum Vorſitzenden 
wurde Major Gack, zu Beiſitzern Geheimrath 
Hagne- Dresden, Director Deſſau - Kopenhagen, 
Director Markowitz Peſt und Director Weber⸗ 
Luxemburg, zum Schriftführer Domcapitular 
Alteneder - Paſſau gewählt. Director Markowitz 
berichtete ſodann über den ungariſchen Gteno- 
graphenbund, die übrigen Vorträge betrafen 
Geſchichte und Literatur der Stenographie. (W. T.) 

Nürnberg, 11. Auguſt. Dreihundert von den 
Uebungen zurückkehrende Ernteurlauber vom 


15. Regiment weir erden RE a A 
T.“ meldet, in die 1 ten Güterwagen 


einzuſteigen. Die Bahnbehörde ſtellte hierauf im 
letzten Augenblick noch Wagen 3. Klaſſe ein. 
Metz, 11. Auguft. 350 ehemalige Kampf- 
genoſſen aus Weſtfalen und Köln ſind heute 
rüh mittelſt Extrazuges hier eingetroffen. Die⸗ 
elben hatten geſtern die Spicherer Höhen be- 
fihtigt und beabſichtigen, morgen die Schlacht- 
felder von Mars Latour, Gravelotte und St. Privat 


Serbien. 

Belgrad, 11. Auguſt. Der türkiſche Geſandte 
Feridun Bey empfing geſtern eine Abordnung 
der macedoniſchen Serben, welche eine Petition 
an den Sultan gegen die Entſendung der bul- 
gariſchen Biſchöfe nach Macedonien überreichte, 


Griechenland. 
11. Auguſt. Zum Kriegsminiſter iſt 
Tſancado, zum Unterrichtsminiſter Canacaris 
ernannt. Das Cabinet iſt nunmehr wieder 
vollzählig. (W. T.) 


Von der Marine, 

* Die Yacht „Hohenzollern“ (Commandant 
Capitän zur See v. Arnim), iſt am 10. Auguſt 
d. J. in Wilhelmshaven eingetroffen und an dem- 
ſelben Tage nach Kiel in See gegangen. 


13. Auguff: 5 M. -A. 1,53, 
E. . 88.1.3. Danzig, 12. ug. Al. b. Tate. 
Weiterausſichten für Mitswoch, 13. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Sehr warm, lebhaft windig; veränderlich. 
Gewitter. 
Für Donnerſtag, 14. Auguſt: 
Wolkig, vielfach trübe; Regen, Gewitter; warm. 
Für Freitag, 15. Auguſt: 
Wolkig, warm; Regenfall. Kühler Wind. 
Für Sonnabend, 16. Kuguſt: 
Wolkig, angenehm, mäßig warm. Stellenweiſe 
etwas Regen. 


Athen, 


* [Für die innere Coloniſation] iſt eine vom 
Oberverwaltungsgericht vor einiger Zeit gefällte 
Entſcheidung von Wichtigkeit. Nach derſelben iſt 
jeder räumlich zuſammenhängende Theil einer 
Gemeinde, jede in ſich geſchloſſene Geſammtheit 
von Niederlaſſungen als eine im Zuſammen⸗ 
hang gebaute Ortſchaft im Sinne des Anſiedelungs⸗ 
geſetzes anzuſehen. Es iſt dabei gleichgiltig, ob 
die Geſammiheit von Niederlaſſungen einen be- 
ſonderen Ortsnamen führt und als eine ſelbſt⸗ 
ſtändige Einheit öffentliche Anerkennung gefunden 
hat. Als eine Anſiedelung iſt anzuſehen die Er- 
richtung eines Wohnhauſes außerhalb eines 
ſolchen Häuſercomplexes, als eine Colonie aber 
die Errichtung mehrerer Wohnhäuſer oder auch 
nur eines einzelnen Wohnhauſes von ſolcher 
Ausdehnung, daß die zu erwartende große Zahl 
feiner Bewohner eine Neuordnung der Gemeinde-, 
Kirchen- und Schulverhältniſſe nöthig macht. 

Bei dieſer Gelegenheit bemerken wir, daß das 
viel angefochtene Pinſchiner Coloniſationsunter⸗ 
nehmen jetzt rüſtig fortſchreitet und im letzten 
Betriebsjahre einen nicht unweſentlichen Ueberſchuß 
ergeben hat. Nachdem die Klage des Regierungs- 
präſidenten auf Kuflöſung der Pinſchiner 
Ackerbau- und Credit-Genoſſenſchaft vom Land- 
gericht zu Danzig abgewieſen und das Ober⸗ 
Landesgericht ſich wegen der inzwiſchen einge⸗ 


der Vorverſammlung am Dienſtag hält Prediger 


hier wurde Sonnabend Abend am Glocenthor durch 


lung, 1 Schloſſer, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Schuh⸗ 
macher wegen Unterfchlagung, 1 Laufburfhe wegen e 


dane. | Hholates verhn 


rüh durch die Bewohner der über ihm gelegenen 


tretenen Aenderung der Geſetzgebung zur Ent⸗ 
ſcheidung der Sache für incompetent erklärt 
hatte, iſt die Genoſſenſchaft auch bisher nicht 
weiter angefochten worden. 
Paftoral⸗Conferenz.] Die diesjährige Paſtoral⸗ 
Conferenz wird in Danzig Dienſtag, den 12. und 
Mittwoch, den 13. Auguft abgehalten werden. In 


Suhft- Danzig einen Vortrag über das Thema: 
Major v. Wißmanns Urtheil über die evangeliſche 
Miſſion. Auf der Tagesordnung der Mittwoch, 
Vormittags 9 Uhr, in der Gacriftei der St. Ma- 
rienkirche ſtattfindenden Hauptverſammlung ſteht 
u. a.: 1) Vortrag des Militär - Oberpfarrers Dr. 
Tube über die Ritſchl'ſche Rechifertigungs- und 
Verſöhnungslehre in ihrem Verhältniß zur Schrift 
und zur Kirchenlehre, 2) Referat des Pfarrers 
Plath-Carthaus über die Noth der Evangeliſchen 
in der weſtpreußiſchen Gemeinde und ihre Helfer. 
Den Verhandlungen am Kaupttage folgt ein ge- 
meinſames Mittageſſen und eine Dampferfahrt 
nach der Weſterplatte und von dort nach Zoppot. 

* Die Bereinigung der beiden Peſtalozzi⸗ 
Vereine] zu einer Rechtskaſſe für Weſtpreußen 
darf nunmehr als vollendet angeſehen werden. 
Wie der Danziger Beftaloyji - Berein am Pfingſt- 
Heiligenabend, ſo hat am Sonnabend auch der 
Elbinger Peſtalozzi⸗Berein das Statut des neuen 
Vereins einſtimmig genehmigt und in Ueberein- 
ſtimmung mit dem Danziger Verein den Vorſtand 
der neuen Kaſſe wie folgt gewählt: Erſter Vor- 
ſitzender Real-Gymnaſiallehrer Kutſch - Elbing, 
zweiter Vorſitzender Hauptlehrer Mielke l- Danzig, 
erſter Schriftführer Hauptlehrer Gpiegelberg- 
Elbing, zweiter Schriftführer Mielke II- Danzig, 
Schatzmeiſter Gebauer Danzig, Kaſſenreviſoren 
Kuhn und Schmidt⸗Marienburg, Gauvorſteher 
für den Bezirk danzig Both, für den Bezirk 
Elbing Rettig, für Thorn Dreyer und für Konitz 
Backhaus. 5 

* [Ermittelungen über die „Nonne“. ] Der 
Miniſter für Landwirthſchaft ꝛc. hat die ſämmtlichen 
königlichen Regierungen mittels Reſcripts vom 
6. Auguft d. J. veranlaßt, binnen 8 Wochen an- 
zuzeigen, ob und in welchem Umfange die Nonnen 
raupe in ihren Bezirken in gefahrdrohender 
Menge aufgetreten iſt. In dem zu erſtattenden 
Bericht ſollen auch die nicht im Beſitz des Staates 
befindlichen Waldungen berückſichtigt werden. 

* [Berfehung.] Der beim Dirſchauer Brückenbau 
beſchäftigte Regierungsbaumeiſter Lippke iſt in gleicher 
Eigenſchaft nach Bromberg verſetzt worden. 

* [Verſetzung.] Der are Kunze in 
Neufahrwaſſer ift nach Marienburg verſetzt worden. 

* Unfälle.] Der Arbeiter Karl J. von hier wurde 
geſtern während der Arbeit an der Schichau'ſchen 
Werft von einem ins Rutſchen gerathenen Erdßlumpen 
auf den rechten Unterſchenkel befallen und erlitt hier- 
durch eine Verſtauchung des rechten Fußes. — Eben 
daſelbſt gerieth der Arbeiter Joſef R. aus Oliva, als 
er das Treibtau auflegte, beim Abſpringen mit der 
linken Hand zwiſchen Tau und Scheibe, wobei ihm der 
linke Zeigefinger vollſtändig zermalmt wurde. Beide 
Verletzte wurden nach dem Lazareth in der Sandgrube 
gebracht und dort aufgenommen. 

*[[Meſſer-Affäre.] Der Arbeiter Eduard W. von 


Unf Stich- und vier Sen am Kopfe verletzt. 
Er ſuchte geſtern Hilfe im Stadtlazareth in der Gand- 


ube nach. 
rf Polizeibericht vom 12. Auguft.] Verhaftet: 17 Per- 
fonen, darunter: 1 Arbeiter, 1 Maler wegen Mißhand⸗ 


brechens gegen die Sittlichkeit, 1 Mädchen wegen thät⸗ 
lichen Angriffs, 6 Obdachloſe, 1 ede e f 
een, e eee ee Wohnung geſtört war, drang er Sonnabend Morgens 


— Gefunden: 1 Portemonnaie mit Inhalt, in einer 


Droſchke eine Meerſchaum-Cigarrenſpitze; abzuholen von 


der königl. Polizei-Direction. 

Z. Zoppot, 12. Auguſt. Das für geſtern Abend von 
polniſchen Badegäſten geplante Geſangs Concert 
konnte nicht ſtattfinden und wurde auf den nächſten 
Donnerſtag verlegt. — Die geſtern von unſerem Ber- 
gnügungsvorſtande arrangirte Dampferfahrt war nicht 
ſo zahlreich beſucht, als es bei den früheren Fahrten 
der Fall war, woran haupftſächlich die hochgehende See 
die Schuld trug. Etwa 120 Perſonen hatten ſich ent- 
ſchloſſen, den Ausflug, deſſen Ziel Plehnendorf war, 
mitzumachen, und fuhren 2½ Uhr auf dem „Richard 
Damme“ über See nach Neufähr und von dort nach 
dem Schilling'ſchen Etabliſſement in Plehnendorf, wo 
man den Nachmittag zubrachte. Bei der Rückfahrt 
hatte man Gelegenheit, ſich auch einmal von kräftigem 
Seegange ſchaukeln zu laſſen, was bei manchem recht 
hritiiche aAnwandelungen herbeiführte, 

-n- Langenau, 12. Auguft. Vorgeſtern beging der 
Vorſitzende des hieſigen Kirchenvorſtandes, Fr. Kof⸗ 
beſitzer M. Barembruch, mit ſeiner Ehefrau die 
goldene Hochzeit. Bei der kirchlichen Feier überreichte 
der Ortspfarrer dem Jubelpaare nach Verleſung eines 
Glückwunſchſchreibens des Kaiſers die dem Jubelpaare 
verliehene ſilberne Eßejubiläums⸗Medaille. 

Elbing, 11. Aug. An der geſtern nach der „Altpr. 
31g.“ gemeldeten Bereifung der Drauſenſee-Riederung 
haben nicht die Oberpräſidenten der Provinzen Weſt⸗ 
und Oſtpreußen, ſondern nur die Regierungspräfidenten 
u Danzig und Königsberg in Gemeinſchaft mit den 
ee Deichbeamten ꝛc. Theil genommen. die 
Fahrt wurde bis Pr. Holland und Kirſchfeld ausgedehnt. 

* Das vom Elbinger Schwurgericht gegen die Eigen⸗ 
thümer-Wittwe Pertha Kochſtein und die Arbeiterfrau 
Veronika Domalski aus Braunswalde (Kreis Stuhm) 
wegen gemeinſchaftlicher Ermordung des Ehemannes 
der erſteren gefällte Todesurtheil iſt vom Kaiſer in 
lebenslängliche Zuchthausſtrafe umgewandelt worden. 

5 Stuhm, 11. Auguſt. In vergangener Nacht wurde 
bei dem Kaufmann Herrn Behrend ein Einbruchsdieb⸗ 
stahl verübt. Die Diebe waren über die Hofzäune 
einiger Nachbargrundſtücke aus dem Kofe des Behrend- 
ſchen Haufes in den Berkaufsladen gelangt und haben 
nach Entleerung der Ladenkaſſe mehrere Sommerüber⸗ 


überzieher und Mäntel entwendet. Etliche Ueberzieher 


haben die Verbrecher zerriſſen zurückgelaſſen. Die 
Vermuthung liegt ſehr nahe, daß dieſe neuen Unter- 
nehmungen von derſelben Diebsbande ausgegangen 
ſind, welche nach der öffentlichen Bekanntmachung des 
Erſten Staatsanwalts zu Elbing vom 9. Juni bis 21. 
Juli d. J. 31 Einbruchsdiebſtähle verübt bezw. verſucht hat. 
Aus der Art, wie manche Einbrüche verübt worden 
ſind, dürfte hervorgehen, daß der eine der Verbrecher 
eine auffallend ſchnelle Hand und ſchlanken Arm be⸗ 
itzen muß. Den Tag über hält ſich die Bande wahr- 
cheinlich in den Schonungen der großen Wälder in der 
Nähe derjenigen Ortſchaften auf, welche fie ſich zum 
Schauplatz ihres nächtlichen Treibens ausgewählt hat. 
Haupt der Geſellſchaft ſcheint ein gewiſſer Franz 
Tabbert zu ſein, der Ende Mai vorigen Jahres von 
der 6. Compagnie des 4. Infanterie-Regiments aus 
Dt. Eylau deſertirt iſt und ſeitdem wegen Fahnenflucht 
ſteckbrieflich verfolgt wird. Bei einem verſuchten 
Diebſtahl in Rieſenburg nämlich wurden die Diebe ver- 
Fun und ließen dabei auch eine dem Tabbert zum 
ienſtgebrauch übergebene Säbelkoppel zurück. 

* Dem kgl. Eiſenbahnbetriebsamt zu Thorn iſt vom 
1. September ab die Verwaltung und Betriebsleitung 
der Eiſenbahnſtrecke Graudenz⸗Jablonowo übertragen 
worden. 

* Der Staatsanwalt Blume in Hildesheim iſt zum 
Erſten Staatsanwalt in Cöslin ernannt worden. 

Prinz Albrecht, deſſen Inſpicirungsbeſuch in Oſt⸗ 
preußen 5 angekündigt wurde, wird nach de 
„HKgsb. Allg. Zig.“ am 18. Auguſt in Königsberg ein 
treffen, dort zwei Tage im hal. Schloß Wohnung nehmen⸗ 


ch der 


und die H, Infanterie⸗Brigade inſpiciren, worauf der- 
ſelbe ſich in das oſtpreußiſche Manöverterrain begiebt. 
Nach ber „Preuß. -Litt. Ha, welche dieſer Angabe 
widerspricht, kommt der Prinz am 20. Auguſt über 
Kllenſtein direct nach Inſterburg und wird bei Herrn 
v. Simpfon-Georgenburg Wohnung nehmen. Am 21. 
findet Beſichtigung der Cavallerie-Brigade bei Inſter⸗ 
burg ſtatt. Am 21. Nachmittags trifft der Prinz in 
Gumbinnen ein. Am 22. früh wird Prinz Albrecht 
die 1. Infanterie-Brigade bei Gumbinnen beſichtigen, 
am 22. Mittags über Inſterburg nach Bahnhof 
Wiekiſchken weiterfahren. Derſelbe nimmt dann bei 
Herrn Rittergutsbeſitzer v. Sperber-Kleßowen Quartier. 
Am 23. erfolgt die Beſichligung der 2. Infanterie 
Brigade. Bei weiterer Forkſetzung der Inſpieirungs⸗ 
N: wird der Prinz beim Major v. Gireng-Berahof 
ogiren. 

Heiligenbeil, 10. Auguſt. Der ns beſchloß, 
hier ein Kreisarmen⸗ und Arbeitshaus zugleich mit 
einer Verpflegungsſtation zu erbauen. Die innere Ein⸗ 
richtung enthält neben den getrennt gelegenen 
Wohnungen für Männer und Frauen ein Bade- 
zimmer, einen großen gemeinſchaftlichen Arbeits- 
ſaal u. ſ. w. (Br. Krsbl.) 

* Zur 50jährigen Kirchenweihe der evangeliſchen 
Gemeinde in Bartſchin wurde von der Gemeinde be- 
ſchloſſen, drei neue große Glocken im Geſammtgewicht 
von 32 Centner zu beſchaffen. Dieſelben find in der 
Glockengießerei des Herrn 5. Schultz in Danzig beſtellt 


worden. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


„ Den Abſchluß der Vergnügungen, welche dem 
Kerzte-Congreſf geboten worden find, bildete am Sonn- 
abend Abend das von den Berliner Kerzten veran⸗ 
ſtaltete Gartenfeſt bei Kroll. Schon bald nach 8 Uhr 
11 120 ee Sara, I in af den alten p Be 

aggenſchmuck prangte, bis auf den leisten Platz ge- 
füllt. Am Eingang empfing ein Comité die Gäſte, 
überreichte ihnen die Programme und vertheilte die 
Feſtgabe. Letztere beſtand aus dem von J. Rodenberg 
verfaßten Prolog. Um 8 ½ Uhr nahm im Theaterſaal 
das Zeſtconcert mit der Ouvertüre zu „Oberon“ feinen 
Anfang. Dann betrat Frau Anna Führing, die Gattin 
des früheren Operndirectors Herrn v. Pride die 
Bühne, um in ſchwungvoller Sprache den erwähnten 
Prolog vorzutragen. Hierauf begrüßte Ganitätsrath 
Dr. Becher die Gäſte, legte noch einmal die Bedeutung 
des Congreſſes mit kurzen Worten dar und forderte 
ſchließlich die Berliner Aerzte auf, ein Koch auf die 
folgt ländiſchen Collegen auszubringen. Begeiſtert 
olgten alle feiner Aufforderung. die Reihe der Ge- 
ſangsvorträge eröffnete nunmehr das Solo- und 
Chorperſonal der Kroll'ſchen Oper mit dem Zſis- 


Chor aus der „Zauberflöte“. Es folgte dann 
eine Reihe von Liedern in den verſchiedenſten 
Sprachen, vorgetragen durch Fräulein Julie 


Czillag, Miß Marguerite Macinture vom Covent⸗ 
Garden-Theater in London, Herrn Sigurd Lunde 
und Frau Erneſtine Heink. den zweiten Theil 
des Feſtprogramms eröffnete die Ouverture zum „Tann⸗ 
häuſer“, welcher Geſangsvorträge des Herrn Gelmar 
Steifmann aus Moskau, der Damen Maxie Deppe und 
Hedwig Schacko, des Fräulein Selma Ek von der 
Hofoper in Stockholm und Alt eie [des Herrn 
Francesco d' Andrade folgten. Alle die mitwirkenden 
Künſtlerinnen und Künſtler fanden ſtürmiſchen Beifall, 
in erſter Reihe Miß Macintyre und Herr d' Andrade, 
während im dritten Theil des Concertes beſonders 
Herr van Dyck ausgezeichnet wurde. Erſt um Mitter- 
nacht erreichte das Concert ſein Ende. Draußen im 
Garten ſorgten zwei Militärkapellen und die Berliner 
Sängerſchaft unter Leitung des Mufikdirectors Edwin 
Schultz für die Unterhaltung, während zur leiblichen 
Stärkung Speiſe und Trank im e vorhanden 
waren. So wurde denn die Stimmung eine recht be- 
lebte und erſt zu ſehr vorgerückter Stunde entfernten 
ſich die Gäſte, des Lobes und Dankes voll. 7 


Berlin, 11. Aug. 


worden. D 


früh aufgeregt in dieſelbe und gerieth mit der dort 
been e le e 6njährigen Lütke in Streit, in Folge 
deſſen er ihr mehrere Schläge über den Kopf verſetzte, 
fo daß fie zuſammenbrach. Die Frau verſtarb noch im 
Laufe des Tages. 

Berlin, 11. Auguſt. [Der Mord im Thiergarten.] 

Der mitgetheilte Vorgang aus Wittenberg ſteht, wie 
die amtliche Unterſuchung ergeben hai, mit der 
Wende'ſchen Mordaffäre in keinem Zuſammenhang. 
Die für die Ermittelung des Mörders ausgeſetzte Be- 
lohnung iſt jetzt auf 1000 Mk. erhöht worden. 
Ueber das Befinden des Lieutenants z. ©. 
Grafen Monts, welcher gelegentlich des Hebungs- 
ſchießens der Artillerie-Schießſchule durch eine platzende 
Granate an beiden Beinen ſchwer verwundet wurde, 
erfährt die „N. A. 3.“, daß die Geneſung nur äußerſt 
langſam fortſchreitet. Nach Ausſpruch der Kerzte 
werden noch Wochen, vielleicht Monate vergehen, bis 
Graf Monts aus der Alina wird entlaſſen werden 
können. Ob er je ſoweit wieder hergeſtellt werden 
wird, daß er in der Armee oder Marine auch fernerhin 
Dienſte thun kann, erſcheint bei dem derzeitigen Zu⸗ 
ſtande des Kranken mindeſtens zweifelhaft. 

* [Bon der Berliner Polizei geſuchtl wird ein 
15jähriger Knabe, der verdächtig iſt, von der 
Gotzkowskuy- Brücke einen 8jährigen Knaben in den 
Kanal geftoßen zu haben, jo daß er ertrank. 

* Der Verkauf von Tolſtois Roman „Kreuzer⸗ 
Sonate“ war, wie in Rußland, auffallender Weiſe auch 
in den Vereinigten Staaten von Amerika verboten 
worden. Nach einer Meldung aus Newyork vom 
8. d. M. hat indeſſen der dortige Richter entſchieden, 
daß das Buch nichts Unmoraliſches enthalte. Die zur 
Verantwortung gezogenen Buchhändler wurden frei- 
geſprochen. 5 

* [Ein Kutographen-Dieb] hat in der mediziniſch⸗ 
wiſſenſchaftlichen Ausftellung fein Unweſen getrieben. 
In der Sonntagsnacht iſt im Gtadtbahn-Bogen 34 in 
der Abtheilung des Kriegsminiſteriums ein bei den 
für die Metfſer Garniſon-Berwaltung beſtimmten 
Küchen-Anlagen der Firma Becher und Ulmann ange- 
bundenes Fremdenbuch abgeriſſen und geſtohlen 
worden. In dem Buche hatten ſich über vierhundert 
der berühmteſten, zum Congreß erſchienenen Aerzte 
eingezeichnet. Es bildete alſo eine ſehr werthvolle 
Kufographen-Sammlung, und wohl auch nur um des- 
willen iſt das an ſich ſonſt werthloſe Buch entwendet 
worden. 

Wandsbeck, 10. Auguft, [Eine furchtbare Scene] 
ereignete ſich, wie der „Hamb. Correſp.“ mittheilt, am 
Sonnabend Nachmittag auf der Lamburg-Lübecker 
Bahn. Als der Perſonenzug in Wandsbek einlief, er- 
tönten aus einem Wagen . Klaſſe laute Hilferufe. Als 
das Dienſtperſonal hinzueilte und die Thür geöffnet 
hatte, ſtürzten die Inſaſſen, zum Theil blutüberſtrömt 
heraus. Nun wurde feſtgeſtellt, daß ein Schwede, 
Namens Eckſtröm (ein Taucherunternehmer), kurz vor 
Einlauf des Zuges plötzlich vom Delirium tremens 
ergriffen wurde, ein Meſſer zog und wüthend auf die 
entjeßten Inſaſſen des Wagens ſosſtach. Er verwundete 
neun Perſonen, darunter einen Kerrn ſo ſchwer, daß 
letzterer in das Krankenhaus gebracht werden mußte. 
Erſt nach vieler Mühe gelang es, den Eckſtröm zu 
überwältigen, zu feſſeln und in den Güterſchuppen des 
Bahnhofes zu bringen, wo er alsdann von der Polizei⸗ 
behörde in Empfang genommen wurde. 

Wien, 10. Aug. I Bauernfelds Bermögen! beträgt 
85000 Gulden. Den Haupttheil deſſelben, unter Abzug 
zahlreicher Legate, beſtimmte der Berſtorbene für eine 
Stiftung zur Preiskrönung literariſcher Werke, 1 
lich tüchtiger Bühnendichtungen. Den künftigen Ertrag 
ſeiner Stücke vermachte er dem Zweigverein der 
Schiller-⸗Stiftung in Wien, feine geſammian Manuſcripte 
erhält das Wiener Stadtarchiv. Mit der Sichtung des 
literariſchen Nachlaſſes hat Bauernfeld Ferdinand v. Saar 
betraut. N 


[Wegen Todtſchlages] iſt heute 
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Mien, 11. Kuguſt. Die durch den Eiſenbahnunfall 
bei der Station Blowitz herbeigeführten Schäden ſind 
beſeitigt. ate 1 zwiſchen Wien un an 

iederhergeſtellt. 
aht In Villa Bopoſa (Prong Bergbau h 161,50, Geltenkirhen 177.50, Concordia, 


adrid, 11. Auguſt. = ‚30, t 
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tödtlichem Ausgange, vorgekommen; in Llereng 6 Fälle Wien 11. Aus, ea, a) Deiterr. Papierrente 
mit 1 Todten; in Arges 12 Fälle mit 7 Todten. 88, Yale, do, 5% _d Silberrente 89,60, 4% 


Golbrente 108,80, d 1 955 Goldrente 101,85, 5% Papi 
In der Provinz Valencia zeigt die Epidemie eine leichte rente 99.98. 60er Cosſe 139.75, Anglo-Auft, 16 11 


Frankfurt a M., 11. Aug. Eifer ten-Societät, 8 al 
redit-Actien 272½, Franzoſen 210, Lombarden 5 8. 
altzier 173, % ungar. Goldrente 89,90, Hott⸗ 

hard- Bahn 165,10, Disconto - Commandit 224, 30, Dres- 


Abnahme. Nach der officiellen Statiſtik ſind bisher 
1600 Choleraerkrankungen mit 788 Todesfällen vorge- 5 Grenchen 856785 15 F 1075 75. 
kommen. (W. T. eſtb. — . Po den Nordb. 217,50, Buſch. Eiſen⸗ 
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PPP ĩð v ER Re 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 12. Auguft. (W. T.) Wie verlautet, 
tritt der Kaiſer die Reife nach Rußland am 
14. Auguſt, Mittags an. 

Berlin, 12. Auguſt. (W. T.) Bei der heutigen 
Herbiiparade des Gardecorps ritt der Sailer, 
gefolgt von der Kaiſerin und der Prinzeſſin 
Leopold zu Wagen und glänzenden Suite, die Fronten 
ab. Sodann erfolgte ein zweimaliger Vorbeimarſch 
der Truppen, wobei der Kaiſer die Leibgarde 


leihe . 
Amſterdam, 11. Auguſt. Getreidemarkt. Weiten au 
Termine höher, per November 210. — Roggen loco 
12115 a Termine unverändert, per Oktober 130— 
—132—133—132, per Mär: 128—129—130. — Rübe 
900 o 31. per Herbit 29, per Mai 1891 28 /. 
Antwerpen, 11. Auguſt. Heute, morgen und Freitag 
bleibt der Petroleum und Getreidemarkt geſchloſſen. 
Paris, 11. Aug. . e Weizen 


hufaren und dann das 1. Garderegiment zu Fuf ruhig, per Kuguſt 25,70, sntember 29,00, per 
vorführte. Am Ende der Parade trat Regen ein- „ 24, 00 } A 1900. 5 0 09 1 8b 
die beiden Lehrbataillone, die Zeld- und Zuß- 150. — Pehl ruhig, per auff 98,00, Per. Gent. 
artilferie waren zum erften Male mit neuen | 97.30, per Gept. Dez. 1 per Nov.-Febr. 55,60. 


teig,, per Auguſt 64,75, per San per 
Septbr.⸗Deibr. 64,50, ner Januar-Apr 
Spiritus * 57 Au 184 35,50, per Ge br, 3 
per Geptbr,-Desbr. 36,75, per Januar-April 37,75. — 
Wetter: Bedeckt. 
95 I Aug. (Schlu 90 12 N amortiſirte Rente 
93.92 /2, 5 1 N 5% ital. 
196.0 42 N: e 
3 Ruſſen 189 97,60, 


. Looſe 77,40, 4% 


Uniformen und den Gardeaufſchlägen verſehen. 
Der Kaiſer ritt an der Spitze der Fahnencompagnie 
in das Schloß zurück, überall enthuſiaſtiſch 
begrüßt. 

Berlin, 12. August. (Privattelegramm.) Die 
„National-Zeitung“ ſagt, die Mittheilung, daß 
Zinanzminiſter Miquel die Qustifirung der Ein⸗ 


leg. kürt. Obligationen —, Franzosen 533,75, 
kommenſteuer beabſichtige, ſei dazu angethan, b Yun rigritäten 67555 Wan 
irre zu leiten. ngue de Paris 807,50, 


Dresden, 12. Auguſt. (Privattelegramm.) In 13009 Reri 1810 15050 = Banemacanat-Adl 80 ) 
einer hieſigen ſocialiſtiſchen Berſammlung wurde | 22. ig. 3 to Tinto Achten „ Sueicanal- 
5 2 50 Actien au A a arifien —, Credit Cnonnais 
Gericht über die ſächſiſche „Arbeiterzeitung“ ge- 2,0 1 55 % UEtrang, 558, _Trans- 


0, 
1671400, 4 022,50 


halten. der ſchlimmſte Vorwurf war, die 1 Be 288.00 2% Con de Be de 
Arbeiterzeitung ſei in Privathänden und 5 an auf 1 Dlhe 122174, Web e fr 
liefere heine ueberſchüſſe an die parteltaſſe.] Eee pa nenden bur 25%, be. Mabrid kurz 


475,50, C. d’Esc, neue —, Robinioh-Ad. 
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6,25, 


152 18,60. Fest, 


Danziger Börſe. Nachprobucke excl. 75 Gen ge 2585 
raffinade I. 30,80. inade 11 5 Saß 28,7 
e e e RUN 1210 ut Benn. Melle I. mit Saß. 27.50. ehr Ief e 
fein glace weiß 12013600 18219800 Br. N I. Product zeanftto I a, B. Hamburg per ug 13,25 
ohbunt 61341 152-198 A Br. ee 84/128 ber 05 e . Vet 
pellbunt — 134% 150— 196 Br. 140-194 ; a 5 5 
bunt 555 ER 12,27½ Br. Stetig. 
ro 7 — 19 r. 
Sabin 86—1306813 Schiffs-Liſte. 


Neufahrwaſſer, 11, Auguſt. Wind: Sd. 
Geſegelt? Ane, Hanſen, Langör, Oelkuchen. 
Neptun (SD.), Göranſon, Aarhus, Hol. — e 
Larſen, Karrebäksminde, Oelkuchen. — Brinceh Ebbe, 


12 188 HK Br. 
Regulirungspreis 1 1 tranſtt 126% 148 M, 
zum freien Verkehr 128 bb 18 
Au Ser 126% bunt per Auguft tranſit 149 AN I? 
Gept,-Ohtober zum freien Verkehr 181½ 


A Br., tranſit 145 AN bez., per Oktbr. November Sinton, Sunderland, Hola — Dora (S.), Bremer, 
tranſit en en an 1 u Memel, Güter. 12. Auauft: Mind: Sed. 

ez, pe „Dez. 95 

G5. per April Mal tranttt 146V2 bei ’ Angekommen: Anna (SD.), Paulſen, Fraſerburgh⸗ 


Noggen loco 111 er Tonne von 1000 Kilogr. Heringe. 
ant 106 a 12 Ib inländiſch 142-108 M bez., Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


tranfit 1 
150 uneece 1 1 inländ. 148 Al, 


unierpoln. 108 , tranſit 1 11. Auguſt. 
au rer per g ien, Ki eu Gd. 1285 Schiffsgefäße. 
ept.-Okt. inlän r., unter- 8 
ein. Br., 103 iM Gd, tranfit 103 If. 1 Ole mit Sohlen, 1 Nahn mit eigen, 


102 U Gd., per Dhtober-Nonember inländ. 
55 Aa 6 ran > an u Br., er 655 Gd. per . Raps, G 

pril-Mai inländ. 95 
Kafer per 1 von 1000 Kilogr. poln. und ruſſiſcher Ae DE Rare, Bi g 5 8 5 
105 dl. Rus Bilde, runk, Wloclawek, 64 T. Weizen, 
c — Kurreck, Rothebude, 50 T. Raps, Döring; 
fame ich nach Danzig. 

Holztransporte. 

Stromab; 5 Traften _kief, N Mauerlatten, 
Timber, Sleeper, eich. Rundklötze, platte 7 5 
Stäbe, Goldmann⸗Warſchau, Tanner⸗Matzewitz, Mentz, 
511 nbi. (Rahnbauer), 1 Kirrhaken Rinne, 2½ längs 

ornbu 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 11. En a 1 Meter. 
es 5 


auft 
Bon Danzig nach mee H. Witt, 1 Ka 727 a 
60000 Kgr., — E. Witt 1 n, Ick, 50400 — 
eee 1 Kahn, Ick, 51 000 Kar. Roheiſen. 


Be per Sonne von 1000 Kilogr. loco unverändert, 
inter- ez. 

Naps per Tonne von 1000 Kgr. Winter-188—220 M bei. 
Kleie per 50 Kilogramm (Gum See-Export) Weiten⸗ 


Ai bez 
Spiritus per 16.000 % Liter . 510 58/ AL 
5 11 0 53 br.-Deibr. 52 AM Gd., Nopbr.-Mai 
1a 93 nicht 1 loco 94 1 65 per 
ht: Dein. 3 7e Gd., per Nov.-Mai 33 M Gd. 
nn der Nai eat 
zig, 12. Auguſt. : 
5 G. 12 Rorſtein) Wetter: Schön. — 
Weizen. Inländiſcher in guter Frage zu vollen Preiſen. 
Zranjit e de n und Preiſe bis 2 Al höher zu 
notiren. Bezahlt wurde für 1 19 0 gutbunt 122/80 
M, hellbunt feucht 122% 178 AN, 126% 182 JS, 
129% 188 AM, 1 


„weiß 128 bb 185 Al, 13 1 1 95 ahn, Beſtmann, 62.066 Kar. Harz. 

35% 194 n, für polniſchen zum Tranſit bunt Meant Danzig nach RR. Petzke, 1 Kahn, Barg, 
123% 1 80 Ar ir un alt 12% 147 ellbunt 5100 000 as Steinkohlen. 
1 11 0 10 Be an 10 40 0% 15 Von Danzig na 18 P. Droskowski, 1 Kahn, 
"154 s 1179 a Siewert, 45000 — A. Droskowski, 1 Kahn, 
milde De Br Aenne erm Kuguft e 30000 Ar &teinkohlen 
tranſit 1 Gb. Sen 1 sun freien Verkehr irſchau 1000 55 Mowahowshi, 1 Kahn. 
181 ee tranſtt 145 1150 er, Oktbr.⸗Novbr. tranſit — Wiersbibki, 1 

44 bez., 1 En Deren 180 ez., Novbr.- Von Graudenz ach 2 955 Marks, 1 Kahn. 
Dezbr. 143 42½ AM Gd., April-Mai tranſit 

6½ Al bez, eee zum freien Verkehr Greiſer, 1 Vater Norder, Wloclawek, Danzig, 

88 , tranſit 138 U 35700 Kar. Weizen, 2228 Kgr. Kunſtwolle. 

9 Auland 116055 1 a 117%80% uh 11 5 Paruſchewski, 1 Kahn, Schröder, Nieszawa, Kurze 

lt iſt für 19,20 6 1 12 21 148 brack, 9 gr. Faſchinen. 
55 und und 119 Al, 117% und 10 170 16 Dembshi, 1 Kahn, do., do., do., 60 000 Kgr. Faſch. 
un 


2 107 en 1. f Kür" fa m Tranſit Met logiſche Depef 12. 1 
A UL, für ruf, zu n oro e eſche vom 5 
121½% und 130% 10 eteorologiſch Depeich „ Kuguf 


= 8 2 0 9 Al. Alles per 126% per Tonne. N 
Eigenihümer der „Arbeiterzeitung“ wurden zu 15 307, Reeder 16938 ent . 9910 f e rs OB. Gept-Dhiober N 

a „ fie wü 5 - 15 1 l. Maligerſte 1 fremde — l. Hafer mand. i * ir 
der Erklärung veranlaßt, fie würden am 1. Sep mber 105 105 108 Ei E gl. Mehl 11 116. ae Gd, traniit 105 M Br., Gd, Oktbr. Gelee Stationen. Wetter. en 
tember das Blatt der Partei übergeben. Als 518 ir ac. n 5 er, f f 1 7275 eee elf. 
ein Redner ſagte, die Fraction mißbrauche ihren London, 11. Ausuft, Gib nenn > . inland. 148 0. Bas 100 Ul. kunft 10 eie ne Si workis 16] 

3 Weizen feſter, weißer ½ sh. hö in. Mehl gefragt. Ange del F 0 ＋ 150 105 [ Aberdeen 1 Rebel 14 
Einfluß, ſprang angeblich Bebel vom Borjtands- | kommene Mehenlabungen feit, ſeſt, gefragt, „Gerte ohne a ee ruſſ. 15 J 0 Ebriſttanſund: MER 5 
tisch auf und packte den Redner. ee Hale fa e 248 Al. per Lone gehandelt = Maps. unverändert. | Kopenhagen... 1 Du Bunft, 17 

Prag, 12. Auguft. (Privattelegramm.) Rieger] London, 11. aug. Engl. 2167 Conſols 989/16, 4% Conſols . e ee ie 5 1 2 been bed. 17 
theilte den Parteigenoſſen mit, Graf Taaffe mache anne Bon e 33, | um %%% per 50 Milo gehandelt. — Gpiritus con- | Beiersburg ... . = = 

5 ; nf. Ruſſen von Serie) „e conv. Türken fingentirter loco 11 Sl Br., per Okt.-Deiember 52 U osau 0»« 1 wol henlos 14 
die Bewilligung der tſchechiſchen Amtsſprache von | 18%, öſterr. Gilberrente 1% öſt 1555 Goldrente 95%, | @b., per Nov. Mai 52½ MA Gb., nicht contingentirter | Cork,üusenstomwn | T60 | NN I halb bed. | 17 
der zuſtimmung der Deutſchen abhängig. 3% breit Aegnaier Se, 4 anf, Aeaupier 8, | 19C9, 384 „U 3 mer SOhlbr-Dejbn. 8 c Al Gb. mer | Cherbour.....| 760 GM 4 beten | 18 | 

Gardifi, 12. Auguft. (Privattelegramm.) Der | 3% sarantirie Aeannier 106% 5 8 enen Nevbr. l 3 r n 51514 5 5 
deutſche Generalconſul in London beauftragte Gustacken Sl Canada: Face ite 1605 "DE Beere ae Stettin, 11. Ae Weizen feit. Swinenünze ::: 78 | Cem 3 9 18 2 
den hieſigen Conſul, über die Einzelheiten des Si io Silo Be ubinen-Actien 1/1 Ber luſt. Igeo Me: 5 do. mer Auguf 1597088 f do. 185 mer Reutahtmafter 5 21 | 8685 3 halb bed. 0 85 

1 i i i 2 ne And. , 7 — ede 
Strizes und die Organiſation der Gewerkvereine Glasgow, 11. Aug. Noheiſen. (Schluß) Mixed numbres =. EN 158.50, de wer OH Rem Im em ee ı 
VCC eee Auge. Die Verſchiffungen betrugen in der 7600 ber . ide er b 8700. 1285 1 1 Münster.... . | GEW 5 bededit | 18 | 

—— - 2 er Septbr.-Oktober — Spiritus fe RER f 
ver ee na e | a a ma a BT 
1 2 onjumiteuer 38, 3 mit München 453 S 8 halb bed. 18 
5 ampfer | Petersburg, 11. ug. Bankausmeis. See 8 70 AN Conſumſteuer 37,70, t-Hatbr mit 70 Ab | 58 0 
8 1 155 a8 wü tete 0 um zu ya e 0 auf 97 ene 9 i 197000 12 e en en 167200 0 85 2 — m Gem 3 wohl 15 50 

era 7 ariren. + 1 . 12 0. — 8 2 ( 2 = . 
> Kopenhagen, 9. Ausufl. Der norwegiſche Dampfer auf Actien und 11 6 95 66 6% ‚Eontocurr, des 1 1182, Al, Per Gepibr.-Ohtdr. Kor, 10 85 Breslau RE 159 860 2 n 20 

Suſftar er mann“, von Libau mit Getreide nach Zinanzminiſterin ins 434657000 ſonftige Contocurrente Al, ktober⸗November 181 182, 1 ET Ile e d Ai 760 MEN 3} 1 1 
Aarhuus, iſt nach Colliſion mit dem Dampfer Mudir ‚635 000, verzinsliche 928 27851 000. Nobbr. Desbr. 180,75—182 N, per April-Dai 18 Nina SE Ins 1 Face N 2 3 

5 5 Fe Newnork, 11. Kug. Wechſel auf London 3,84, — | 185 A — Roggen loco 1 2: mittel inländ, Ve Ve a Ne enlos 20 | 
aus Malmö, bei Falſterbo geſunken. — Der Schooner Naher Weizen loco 1,04, Der 1 1,02%, per 135188 il, ‚auter inländ 160—163 AR, feiner int | hace 4% LORD e Besen 28.5 
rens e aus Kamafh, won Aronftadt mit Dielen Ser de 1,02%, nor Deybr. % 5 ‚zieh, 10 3,25. | 164-165 AN ab Bahnhof, ſtark hlammer Int 150g Nacıts Regen. 2) machines Gewitter. 3) dor. 


nach Hartlepool, ſitzt auf Saltholmen an Grund. Ein 
Kilfsdampfer iſt abgeſchickt worden. 

Newnork, 11. Augufi. der Hamburger Poſtdampfer 
„Suevia“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern Mor- 
gens hier und der Hamburger Poſtdampfer „Saxoniae, 


nork, 1 1 
18 250 600 Bufhels. 


Berlin, 12, Auguft. 


von Hamburg kommend, geſtern in St. Thomas ein- Weizen, gelb 5 2, Orient.-A. 75.807 7850 
getroffen. uguſt .. 195,00 192,50 4% ruf. 1.80 91,0 97,10 
= 5 der 75 5 Zei 1 186,00 185,00 e 195 40 10578 
. & n Franzoſen. > „ 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. aan 1,59 188,50] Fred. Ketten 170.90 170,30 
Hamburg, 11. Auguſt. Getreidemarkt, Weizen loco feſt, Gept.-Oht. | 158,20 15,50 Hisc. Com. 224,10 223,20 
holſteiniſcher loco neuer 210—2 — Roggen loco Petroleum Deutſche Bk. 168.00 166,70 
fei mechlenburgiicher loco neuer 180—185, ruſſ. loco per 2 Laurahütte. 153,00 152,60 
feit, 116120. Hafer feſt. — Gerſte feſt. — loco 23,50 23,50 Heſtr. Noten 177.50 176,70 
Rübat green feſt, 195 63. — Spiritus ruhig, Rüböl Ruf, Noten 242,60 241,99 
per 18 Sen % 925 Br., per. Sept.-Oktbr. 263/ı Br., Auauft .. 60.00 60,00 Warſch. Rur: 242,50 241,75 
per Okt. 25¼ B 85 per Nov.-Dezbr. 23 Br. — [ Sept.-Okt. 58,40 58,20 London fur; 20, 20,46 
Kaiser fei. umſd 2 000 Sack. — Reirsleum feſter, [Spiritus Londonlang 20,248 20, 
e ehe loco Br Br., per Gepibr,-Dezbr, 3 Ben 38408 81 % 
RT er epi. 8, 4 15 „ 
Hamburg, 11. uguſt. Zuckermarkt. Rübenrohiucker 4% Reichs⸗A. 107.20 107.20 Hanz i e 
1 4 9 9 Baſis 1 Rendement, neue 1 f. a. 3½ % do. 99,80 9,80 Bank. — — 
1265 guft 14,30, per Okibr. 12,5712, per an Conſols | 106.25, 106,40 D. Delmühfe 131,70 131,00 
Desbr, 75 1, rn irn 1891 12,52%, Gtetig. do. 99,80 99,90 90. Prior. 122,00 120,25 
Kamburg, 11. Auguſt. Kaffee. Good average Santos 3067 meltpr. Mlar. S.. 112,50 112,80 
per 916750 89, per Ng 83½½, per Dezember 80 /, 55 1 15 98,10 98,00 do. S. -A. 65, 64,50 
ee 115 18 3 E Good average Santos 351 40 15 5 88.20 8.90 Nan 10 . 0 
7 + 9 ua r. 1 A, ‚ 7 
Ge per Deibr. 101,25, per März 1 91 1 1 905 10 Danz. S 85 = 
7,25. Behaupte nat, ‚06 rk. — 1 y 
Bremen, 11. Auguft, Petroleum. (Schluß bericht) Uns.4% Gör. | 90,00 89,90 „ 


Zeit, Standard white loco 6,75 Br.! 
SEE REETPEINSERSTTTANETTTEREIEREERD 


Sondsbürje: gli 
—.— 8 5 


50 l, ver Cent U Gewitter. ) Nachts Regen. 5) Abends Gewifter. 
5.557515 58,75 Scala für die Windſtärke: 1 = 
5 der ein, nie, 9 ehırm 10 Marker Et 
Hi E 13 = ſtarker urm, 
= heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Eine 1 Depreſſion mit einem Minimum 
unter 751 Mm. über Jütland überzieht Großbritannien, 
Skandinavien und Norddeutſchland und iſt über Polen 
durch eine Furche niedrigen Druckes mit einem über 
Südeuropa lagernden Depreſſionsgebiete verbunden, 
Ueber Deutſchland iſt bei meiſt ſchwachen fübweſtlichen 
Winden das Wetter veränderlich, die Morgentemperaturen 
überſteigen vielfach die 1 faſt allenthalben fiel 
Regen, ſehr ergiebig in Weſtdeutſchland. Von der 
deutſchen Küſte und vereinzelter aus dem Binnenlande 
werden Gewitter 2 et, 

Deulſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


151 M, per o ee 
Fi ar men 120 
8 90256 151 aD 50,50: 
15 Mai 1 e — Hafer 9 0 146—167 
neuer weſtpreuß. 1 Si Al, neuer pomm. u. 
uckermärk. 152— „fein pommerſcher, ucker- 
märker 105 mecklenb. 160—165 M ab B., per 1 8 
EL en N ALS Ber er 137,2 
5 M, Br Oktbr.⸗Nov. 133,15—133,5 
A Dez. 132,7 Ba 25—132,50 U 
per Geptbr.-Ohtober 115,50 M, per Okt. 
Nov r. 118 A, per Novbr,-Desember 119 1 5 Berfie 
ER 115 34—190 M — Kart e loco 17,75 . — 
Trockene 8 00 0 CHOR 17,75 M — loco 
Futterwaare 160— 5 171—210 
une? Nr. 00 926.78 25,00 U, Nr. 0 205 u 
0 AM Raggenmehl 11 0 24,25 bis 23, 00 Al, 
2 0 und T 22,75— 21,5 „ ff. Marken 24,60 , 
ner Auguit 22,50—22,65 91 Ber Septbr.⸗Okt. 21,65— 
21,75 AM, EN 995 t.⸗Ropbr. 21,30—21,35 Al, per Nov. 


leiſer Zug, art = leicht, 


sin anne 3 1 Al, per f 5 

nböl loco ohne Ja „ per Augu 2 8 arom. 

Gept,-Ohtbr. 17 59 2 N, ben Ott, Ropbr. 5 8 Stand mom) Wind und Wetter. 

A, per Rovember-Deibr. 8388, li, per April Hal &|ö| mm Ceelſtus. 

52,3 AM. — Spiritus mit Jap loco 1 (70 A) 

10.2—1,1 „ per 3915 939,1 —38,9 A, per 11 4 7578 + 23,5 S0. mähig, bedeckt, 

55 uſt⸗ September 39—39,1-—-389 U, per Septbr.-Okt. 128 756,0 +216 | ©, mäßig, bewölkt, 
81-383 38,3—28—38,1 Al, per Oktober-Rov. 35,3—35,2 | 12 112 | 7554 + 235 S. mäßig, bewölkt. 

—35 9 Fer Be 34,3 3,2 1 5 En 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver ⸗ 
4. 855 Nachrichten: i. B. H. Röckner, — das Feuilleton und Literariſche: 
öckner, — den lokalen und e Handels-, Marine-Theil 
915 den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
Keil agree, ſämmtlich in 2 
BET 3 2 reren 8 


Die heutige Börſe eröffnete und 1 7200 im e in feſter Haltung; die Courſe ſtellten ſich auf ſpeculativem 
Gebiet theilweiſe etwas beſſer und unterlagen im Verlauf des Berkehrs zumeiſt nur unweſentlichen Schwankungen. 
Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten gleichfalls ziemlich ical boten 
aber beſondere geſchäftliche Anregung nicht dar. Hier entwickelte ſich der Verkehr im allgemeinen gleichfalls ruhig, 
geſtaltete ſich aber in einigen Gffectengattungen in Folge von Deckungskäufen zeitweiſe ziemlich lebhaft, Der 
Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen, von welchen ſich nur einige 3½ Papiere mehr ange- 


Deutſche Fonds. Boln. Liguidat.-Bfdbr. 4 67,29 Lotterie-Anleihen 
5 | 4 1107,40 | Poln. Pfandbriefe 5 | 70,90 5 J 
e 1 u eihe 10 1100 0 0 An ei FAN 9 =. 2 Besten. a 100 1 145225 
17 , äniſche Anleihe 5 aier, Brämien-Anleihe 25 
CV 
SF g, amori, do. 7 0 ram endbr „ 
Seer G0 8e „1 | 98,60 BE Rente. 3 | 87,30 | Sambure. 50 fr Looſc 3 | 138,75 
Meiter. Prov. br 5 ürk. Admin, Anleihe. 5 88,90 Löln⸗Mind. Pr. G. 3½ | 138,30 
Landſch. Centr. Pföbr.. 1 102,50 Zürk.conv.1% Ant. Sa. D. 1 18.40 Lübecker e 15 133,99 
Oſtpreuß, a 8 3 9.50 5 Gelten br. 3 5 8.00 Seher. Lebe I 51858 12120 
ENDE Bram 1 a 5 101.10 d. neue Rente. . 5 86,10 55. Lees von u by 375.50 
9 5 7 
* 0 fenfe GN Pfbbr. 5 3 030 5 Nie ene 125 11 16540 
1 3 2 1 r. Präm.-Anleihe 2 
e e Sr 16750 Hypotheken- Pfandbriefe 1 5 15 11 1070 9 i 106.30 
omm. Rentenbriefe . . 5 8 . 
Boſenſche do. | 102,90 Darm N Br e 1 19070 do. 90. von 1866 163,75 
Preußiſche do. 4 [102,90 ai, engl -Bibbr. . 1 101.50 Ung. eooſe ... 25700 
. den meer Hg. Aer. 110120 
38 1950 pp. 5 8 3 
Deft 1 0 a 9 95,90 50 ron both. Pfübr. Bi 832 n 
err. 60 BE „ 25 oth.- 5 
Sperr. Bapier-Nenie . 5 7700 neue our. 5 1 1 8 5 R 4 92779 Stamm - . Ba 
f lte do. do. 5 5 
15 Süber⸗Rente . 15% 79,00 905 do. 3½ 95,25 Aachen -Maſtricht . 2/8 74,50 
Unger, Gifenb,-Anleihe . ½ | 102,00 2 Bob AB 42 | 114,75 Mae 42 | 120,60 
do. Ba Ba 9 — 88, Central-Bod.-Cr.-B. 1 1101,70 | Marienb.-Mlawk. bef. 95 65,50 
do. oldre RE 83,90 do. 55 o. do, 3½, 96,1 do. do. St. Pr. 112,80 
Auf. Engl Ade 1875 ½ | 101,80 do. do. 4 100,10 del. Güdbahn. aller: 98 
1880 4 97,10 19 1 Actien. Bg. 4 101,50 St- Br. 5 118,00 
25 Rente 851 6 75 r. . e 41/2 | 100, Gadl-Bahn St.- AA. 1 35 | 15, 
do. Rente 5 55 95 DB: 4 11016 do. St.- Pr.. 5. | 111,00 
Aufl Anleihe v 58 31½ 96, Stargard Poſen . ½ 103.75 
Ruff. 2. Drient- ne i 95 5 Steitiner Rat elt „5 1103,00 | Weimar-Gera gar.. — 595 
ER 1 e do. 45 103,60 do. St.-Nr. 9,80 


do, me 
0d.-Ered-Bfbbr. 5 Galkierr 20. 


5 She „ ‚les 100.00 
u 
Dol in. u. Schaß. Ob Ruff. Central⸗ do. 5 99.90 


Berliner Fondsbörſe 1 l. Fe 


9 9275 
Goithardbahn 455 164,75 1 


boten zeiglen; fremde, feſten Zins tragende Papiere waren gut behauptet und zumeiſt ruhig. Der Brivaldiscon 
wurde unverändert mit 31% notirt. Auf internationalem Gebiet verkehrten Hertesch che resitacten in ene 
50 0 0 ziemlich lebhaft, auch Franioſen und Lombarden feſter, andere ausländische Eiſenbahnactjen theilweiſe 
1 egliſationen gedrückt. Inländiſche Eifenbahnactien heiten bei behaupteten Rotirungen nur mäßige Umſätze 
r ſich. Bankactien ziemlich feſt. Induſteiepapiere blieben ſehr ruhig, aber zumeſſt feſt; Montanwerthe 1 
ER und feiter, beſonders Actien von Kohlenbergwerken, ſpäter ruhig und wieder etwas abgeſchwächt,. 


+ 3infen vom Staate gar. Div. 1889.] Bank- und Induftrie-Actien. 1889. f. B. e 2900 1215 


1 Kronpr.-Rud.-Bahn . 4%O | 90,70 0 Hr. l Pferdebahn 800 ZUR 
Lüttih-Cimburs_. .. | | 28 Berliner e . 16% d fen. Sanpen- Fabri. | 
Deſterr.-Franz.-Et, 2,70 105,20 Berl. Prod. u. Hand.-A. 136,00 — Wilhelm + #100 256 97 
805 . abn. 5 19570 Bremer Bank. , 4½ Weseler Elend . 8828 
+ „ „ „ 2 * * 
Reichenb.⸗Pardub..— — . x — In Berg- und güttengefelften, 
fete * aan) 18.90 Darmſtädter Bank 5 a — 10%/a 7 15 1 St. Brio Div. 1889. 
1 üdweſtbahn . — 1 = ortm. Union-St.-Brio — 
Sn 1 5 123,10 Aue i 8 18770 10 [Königs- u. Panrahlile « . 1 75 799 — — 
DE leer) do. Effecten u. W. . 126,80 11 ur Zink 5.22 
Sudöſterr, Lombard 1/8 63,50 do. 955010. 56 „ 103,0 7 St. 5 . 125 80 Ti 
Warſchau-Wien . — 232,10 do. onen Bank 113,00 6½¼ Pickoria. Hütte 
2 ER Disconto-Command, + 228,20 14 
Ausländifhe Prioritäten. Gothaer Grunder. 93.00 — ante Cours vom 11, Auguft, 
Hamb, Commer!.⸗Bank | 129,56 | 7½ zu ame ee Ba 9. | 2172| 168,75 
Golthard⸗Bahn .. 5 1103,75 | Yannöverice Bank... 11105 London A 2'2| 168,10 
Stalien. 3% gar. &-Br. 1 | 58,10 | Aöniasb. Dereins-Bank 106,00 6 Lichen ..... Jon. 3 20,46 
Ruich.-Oderb. Gold Ar: 4 | 98,50] Cüberker Comm. Ban. 148,00 2, Perilis n.3 | 20,25 
Aronpr.-Rubolf- 4 | 85,60 | Magdbe. Brivat-Bank . 118,50 % Brise. 8 28. 3 | 80,7 
Heſterr Fr. tagten 3 84.20 Meininger ol B. 104,0 5 5 20100 
Deiterr. Nordweſtbahn 5 84,75 | Norbdeutihe 5 e ee Mon. 3 7075 
ih 0 Elbe Lomb. 3 6620 Dellerr, 575 8 Ana! 110, 0 ae le 55 f 11875 
öſterr. omb. f omm. Hyp.-Act.-Ban — ...., - , 
J 
11085 ordoſtbahn ’ oſener Provinz.-Bank. 25 „ + 
1 10 15 115 old-Pr. 5 10220 1.0 Bob en e x 12675 N 105 Warſchau 8 Tg. 8½ 241 15 
natol. 5 ) r. Centr.⸗Boden-Cre 0 
Breſt-Graſ eo 5 99,60 Schaffhauſ. Bankverein 115,00 5 e 
Kurs . ewe 22.2. li 93,10 Schleſiſcher Bankverein 125,50 8 Sorten. 
Hursk- Kiew 4 93,75 Südd. Bod.-Credit⸗ Bl.. — 6½% Dukaten 9,75 
e ER 94,80 N Soverei gans 40 
Ro- Smolens m. 5 ‚80 Danziger . le . . q 131,00 5 20-Srancs -St.... 16.21 
nen Bolegobe 5 95,50] do. Prioritäts-Act. 120,25 5 7 0 per 500 = .. 
110 äſan-Kos low 4 93,60 Reufeiof-Melalimanren 111,50 18 Dla? ee a,lırs 
arſchau⸗ Ben, & 5 103,00 Actien der Colonia... 10021 | 682/3 Englische Banknoten 5 
Dregon Railw. Nap. B 11 5 Leipziger lage ik 16410 80 Främöſiſche Banknoten 915 
No ee il 6 108; Bauverein Baj J A 80,00 | 8¼ Deſterreichiſche Banknoten. Bi 
do. 15 93 Deutſche Baugeſ ſchaft. 91.25 3½ Ruſſiſche Banknoten. ....| 241,9 


SEI 


(FJurch die glückliche Gebu ri Cogſe der Marienburger Bferde- Die Rerlabung unſerer einzigen Tochter Resa mit dem Seren TER 3 : ER 43. B2 

5 eines munter ven in chterchens! Lszterie d ML, Mag Verthein aus Nürnberg beehren wir uns hiermit ergebenſt 1 Be er ſtab * 46 b I. 

wurden hoch erfreut Marienburger Geld gotteris⸗ anzuzeigen. (57 1 in der Nähe des Gerichts, iſt ein 
3 ibejiber Basler Hauptgewinn: t 90 000, Looſe Berlin- Bad Sulza. Fed Pil. 70 iitzeuhaus. 88 elegant möblirtes Vorder zimmer 


iebſt Kabinet pon ſofort oder 
pater zu vermiethen. 517 


Danziger Allgemeiner 
4 d 


83 L 3 (6603 
Danzig. 5 15 On 1809. Heniburder Rotfje-Rrei-Lotie- Joſeph Cövinſohn und Frau 


2 te Morgen Ba Uhr wurden er ap. U 50 000. CLooſe Mashitde, geb, Cohn. 
a durch bie Be ih. Bestting, eee a ae an 
et kräftigen Mädchens ho b N 
Eduard Roell und Frau. 5 t ch 
"Lonstihe, ven e Rai ö ionsſz piel Bekanntma jung. 
bi le 0d Das zur Rentier Ludwig Zhnmian'ſchen Nachlaßmaſſe gehörige, 
ee e in Oberammergau, [unmittelbar an der von Bu his Beh, 1 führe: nden E Chauiiee, 
5 5 Kabinet- ungefähr 1 Kilometer von der Kreisſtabdt Zutzig belegene, im Grund- 
jüngſtes Töchterchen 4580 ee in Kabinet 99155 Yon Pußig, Blatt Nr. 131 und 201 Derzeichnete Grundſtück, 


Dienſtag, den 12. und 95 rſtag, den 14. Ausuft er.: 


Große 
Mili itair-Extra-Concerte 


von der auf einer Concert-Reiſe befindlichen Kapelle des 
Ulanen-Regiments v. Schmidt (1. Vomm.) 5 Nr. 4 
(Lu Uniform 
Dirigent: Herr Windolf. 


17 5 en dort präc. 3½ 


: 8 g. Trofie beftehend aus 22 Hectar, 98 Ar, 20 Quadratmeter, zum Grund- : 3 Uhr Nachm. gemeinſchaftlicher 
i Alter G Monat en Veen 2 ee 6. ifeuerreinertrage von 385 Mi 35 Z, mit Wohnhaus, Scheune, Stall Anfang 7 Uhr. Entree 25 3 Gang zur Kaiſerl. Werft und 
Mi IE 5 lahme Pitten u. und Gpeihergebäude nebit Initmannswohnung sum Rulungswerthe G. Bodenburg. Ga derſelben. Zum 
5 N 10 ae en ern 32⁴ 1 65 soll 5 an te ne 0 ſowie mit nr 5 aan 0 5 lch eter, Um 
5 14 92 6 23 50 25 Srntevorräthen im Wege des Meiſtgebois verkauft werde ittwoch, den 13. Auauft: > 
„Su. ben 16, August 1890. s kibhaus⸗Auauge Zu biefem Zwecke habe ich einen Termin an Ort und Stelle 8 2 8 recht rege Betneiligung erjucht 


been en dach auf Donnerſtag, den 21. Auguſt er., com Der Vorſtand. 


Aunngsyerleigerung. g. Grentzen! berg Nachl. Vormittags 11 uhr, 


1028 u f der. Wande f 

reckung ſoll das im Grundbuche a2 2 
fait 5 Die Rerhaufsbedingungen, die neueſten Auszüge aus der Grund⸗ 

607 N er Kirſchf ſaft,) ſteuermutt ter und Gebäudeſteuerrolle, iomie 4 75 Ab ſchrift pes 


E Militär⸗Doppel⸗Contert 


der Kapellen des Ulanen-Regiments v. Schmidt (1. Pomm.) 
Nr. A und des Grenadier-Regiments König Friedrich I. 


(In Uniform.) 


ermann Mick eingetragene, im 
2 ere it n vor dem Termin jede gewünſchte Auskunft münd⸗ 173 „Herr Windolf 
eee nn bie friſch don der Preſſe, lic 9955 an zu ertheilen, Bielungscaution 1000 l. Dirigenten: — E. Theil. 
am 8. Oktober 1890, empfiehlt (568 Der vereidigte Gerichis-Zarator und Auciionator Anfang 6 Uhr. Entree 30 3. 
Vormittage 10% Uhr, | Arnold Nahgel, H. Zenke, 5 Bon 9½ Uhr ab Schnittbillets a 20 Pfg. a 
eee Sähmiebesaffe 21. un nd m. 3. sl 549 C. Bodenburg. Fischers 


an Gerichtsſtelle Zimmer 42, ver- 


Ns Grunsillich i mit 199,12 Kir ſchſaft, gr 
| 


a men 


SA Reinertrag und einer Fläche friſch von der Preſſe, offerirt 


e 1 5 Hure Sn & ler 104 85 


werth zur Gebäudeſteuer⸗ veran- 

lagt. Auszug aus ber Steuer- It 

i e en der 
rundbuchblaits önnen 

Gerichtsſchreiberei⸗ Aunmer 340 Et einen KM u Ver- 

eingeſepen werden. (566 ſend nicht geeigneten aber in 

Danzig, den 8. Auguſt 1890, S . 60 513. 
Königliches Amtsgericht XI. Fettkäſe p. Bid. m 


Bekanntmachung. M. Pen fel, diene 11 3 3 


Vom 12. Auguſt cr. ab wird 
"ver Preis des Gemülls und 
Sirahenkehricis vom neuen Ge⸗ 
müllabladeplaz ge vor dem Neu- 
garter Thore für 5 vierſpännige geſucht von einer Hamburger 
Fuhre auf 1 U und für die t Firma gegen Caſſa. ä 
ſpännige Zukre auf 75 3 feſt. Off. unter Hco. 6432 an gage. 
en kauf on Marten hier. Kein & Vogler A.-G., Hanıb urg. 
er Verkav 5 
zu findet mach wie vor in Bureau] Um ſchleunigſt z. rünmen.“ 
der Feuerwehr auf dem Stadt. tr. weichen, pikant. 


hoe ſtatt. 8 en Tilſ. Käſe, per Etr. 
Danzig, den 9. Kuguſt 1890. 25—28 ll. Zur Probe pr. Pfund 


Zu 4 
Die Straßenreinigungs⸗ 30 5, empfiehlt die Räfe-Engros- i 


Im großzen Garten 


zutdrih⸗Wilſeln⸗Sehiten⸗Biideiſhoſt 


Freitag, den 15. Kuguſt 1890: 


CONCERT 


Danziger Hinnergesangvereins 


unter Mitwirkung dei volhähligen Napelle (At Mann) Heumarkt, 
des Grenadier-Nesiments König Friedrich J. f Vorſtellung und Produktion 
Programm folgt. (583 & 


der vorſtand. Sf Wakauba⸗ 
| ee 
5 Holzmarkt 


in dual 15 

Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß unſer Ver- 
treter Herr F. Rohrbeck in Königsberg i. Pr. nach freund- 
ſchaftlicher Uebereinkunft die Verwaltung unſerer General- 
e 15 die Provinzen Oſt- und Weſtpreußen nieder- 
gelegt un 


Herr A. Kowalewski 


in Königsberg i. Pr., Lobeckſtraße Nr. 
die Leitung unſerer vorgenannten Genera e über- 


nommen hat. ä 
Die Direction. 
C. Ruthie. Scharch. 


Frankfurter Lehens⸗ see Set 
in Frankfurt g 


Errichtet 1844. 
Grundkapital . « MM 514280 
Ausbezahlte Gterbehapitalien, Renten ꝛc. = 
bis Ende 1889 e I ER Die Ir} * 25 670 000 a 


8 
Entree à Perſon . 7 50 Pf., 
2, Platz 25 Bi r 1. Platz 
= kur Bla 15 Vf. a Schüler 
und Schülerinnen in Begleitung der 
— . Lehrer ermäßigte Preiſe. 
Um ehen J bittet 
eſiizer. 

Die Naa 10 iſt von Morg. 9 

bis Abends 10 Uhr geöffnet. 
ferde zum Schlachten werden 
gekauft. (584 


Heute und die folgenden Tage: 


nta 0 han i Gen, Sima kt 12 555 e Boche e e mit ? ) | | vis- ke 
Cohn, Fiihmar und ohne Gewinn - Betheiligung, Leibrente 5 Ber- 
M . Ausufl ; ſorgungs- und Ausiteuer-Berfiherungen zu äußerſt billigen Daphı el Floh⸗Theater 
© kei a ee von selir Gepp, Ar pie ponten der A 1 nach 3- bezw. 5-jährt 0 Ci 
etreide pp. zum Export von . s - 
Be Der Moskau-Nursk gem Beſtand unverfallbar und unanfe ber Zn ben Ar en en 8 SEHE 


ee l. bis 18. incl. 
Vorliel. m. 1 Progr. 


Sale 
1 enorme. 


Die fälligen Sterbfallkapitalien Herden ſofort und ohne 
jeden Abzug zahlbar, 
Berſicherung 1 Kriegsgefahr. 
icht erhoben Gebühren und often für Arithonore m 
nicht erhob 
Jede geipünſchte Auskunft ertheilt bereitwillig und 
koſtenfrei 


ahn nach Danıia eff bed. „sen dh 49, 


waſſer über Homel-Breſt., 

5 l Baranomilichi- Bialgſtotk gergdeüber der Gr. Arämergaffe. 
Mileyka⸗ f in ara Illowo], Größtes Sager aller nur mög- 

55 ire er Tarif in Kraft, der⸗ lichen Drechsler, Galanterie- 

ſelbe iſt bei den S und Wiiputeriewaaren in nur 

peulſchen Stationen, ſowie bei reeller Waare zu den billiaſfen 

der unterzeichneten Verwaltung a werden die feinſten 


Holzmarkt, Ecke der Töpfergaſſe 


ie ie zu ſehen von 10 Uhr Morgens bis 


Der Aufenthalt dieſer Schauſtellung iſt noch einige 

Tage verlängert. 8 e dieſe wunder- 
baren Verwandlungen an blen 

Jedem Familien- Pu m: zur Beſichtigung 6615 


Die General-Rgenturx. 
A. Kowalewski, Lobechſtraße Nr. 9 


zu haben. Unſtdrechslerarbeiten ſowie ge- N 
‚be 1390. wöhnliche Aresterardeitenbilligft Tüchtige Vertreter geſucht. (520 empfehlen. ihr Abends). 
a I i ten 0 en t. Zollftockart 5 u. Canggeffe 92 5 Cafe Central, 
Fabriba ten, Bitte auf 3 1 1. Reife: 


der Marienburg-Mlawhkaer 
Eiſenbahn. (59 


Die im Bezirke des unterzeichneten]! Brod bänkengaſſe 
Eiſenbahn-Betriebsamtes an- 


18 alten , San 


Schmiede- u. 1 ab an 
ſollen am 21. t d. 77 


Vormittags 12 Al 85 öffentlich 
verſteigert werden. 
die Bedingungen fomie die 


Savoyen, I. Enclus. 


Sommer- Aeot egen 


= 5 Ks und 


- Zur Bau-Saison | 


empfehle ich meine 
Pinſel⸗Fabrikate 
SEE 5 1 in nur beſter Qualität. 
= Rt Se HFornpinsel und Stielpinsel fü 


Steiiher- ſammtliche Pinſel zur Dekorations- u. Gtubenmalerei; 1 
gaſſe Nr. 5 ene. ämme zur Salimalerei in Stahl, 25 Born Leder u. 
0 


a e e 


um zu räumen, zu bedeutend hefabgelehten Preisen t bel 


Nachweiſung der zum Verkauf empf. ihr 1 8 3 
b e e e CCC W J Hallauer KurhausWesterplatie. 
Sede Dielen, e Baloufien, Ringpinsel in den verſchiedenſten Größen, „ 90. 9 Täglich (außer Sonnabend): 
ʒñ, eee eee ede Keen canggaſſe 6, _____Biihmarke 20. | Großes Concert 
5 Eh; 1115 bel, hen Borjtehern |: et, d Serner alle Sorten Maurerpinsel, Flottes Kurz- u. Woll⸗ „eine abt ae ane Darge, ger Pee fees ee 
er Kaufmannſchaft erlin,, & inſel, T ten, 2 8 . 
esta, Blei, Ana Masch iner⸗ roh ur. u n en Gemeine Bin ne (ill, waaren-Geſchäft | General-Bertreter. 11 .d 

E 176 5 b ſch 2 N os u en detail-Preiſe billigſt und Fell, ſti erkaufen. Adrefi en E „Reißmann. 
Kuren a au dere inn, leo F. Reutener, Vifſten- um Pinſel⸗Jabrit, re Bi | saecbauszurbalben Nee 


nforderung unſererſeits unent- 15 en die Pferdebahn⸗ Depot 
All zugeſandt. angfuhr, Sanıig, Ppra an L 
t a ne KR A N Ee größeren oſten beliebe 
en Umſchfägen, mit der Auficht, 

ngebot 995 Materialien⸗Ab⸗ man Probe mit Breisforderung 


Donnerſtag, den 14. Auguft 


Großes Bart fei- 


verbunden mit 


an gaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe. 


erſten Eine er 1785 0 Thätigk. 


ange € 1 e. hieſ. höh, Töcht le er- 
funds an une Adee ein Me ce en ettstoffe ale (hrs Cop u aun des 
reichen. Danziger Straßen-Eiſenbahn. per ſofort zu beſetzen. 51 Penſonäri artens. 
Danzig, = 15 N 18999... el. 
55 Ü b 1 7 0 5 4 (578 Molkereien, 60 fertige Bauen = nn Elbing. Begufſicht. . Schularb. u. a. Wunſch = Feuerw erk. 
iſenbahns et Amt. ollſt. er tl. Kl 5 0 Entree 15 
e e id gene kad, Abthtüfte gegen Paul Rudolphy, Laugen = Uhrmachergehilfe ER, a bene Kin ee 


604) f. K 
[TA ER Die Veranda iſt entreefrei. 
eehte Woche! SL 


Fächett⸗räl 


(Freundſchaftlicher Garten). 
nn und 1181 77 


Bandieitanckion, Slut, Ihre Abr len unter LE 
onnerſtag, den Bci 176 an Kaaſenſtein & Vogler 
Ne 12555 a, A.-G. Berlin S. W. einzuſenden. 7 9 — 
ei Herin Lewandowskk: 5 
e e oe 20 N e 8 Danziger Velotipeb⸗ depot 

W. Ewald, Werder, mit 10000 e von 


Königl. vereid. Auctionat d a — 
ve Gericht 0 Tor ie = 9608 30000 497 9 a iakt en E. F lemming, 


wird nach außerhalb p. ſofor 
t. bis 
e e de Brodbänkengaſſe 1 


vis-a-vis der Börſe 
Näheres Freges 5 G0 find noch große Barterre-Näume 


uche für meine 13 jährige A 
Sl Tochter eine geeignete Penſion, gewebter Küche n War ich nen 
am liebten auf dem Lande, wo Stellergewölben zuf, auch getheilt, 


unter Leitung einer Gouvernante 19 7 75 gem, ie 


i bperkaufen, Gelbf 255 ufer er 10 mit erzogen 1 0 5 5 Näheres daſelbſt III. Etage, (505 
Näheres durch bil größte und älteſte Fahrrad-Handlung, dk ki. 10236578 A. Damm 5 kipziger Si Ager 


Heilige Ein ge Me. 112. en gros & en detail empfiehlt als Vertreter die weltberühmten Eine alte deutsche Feuer-Vers.-Ii die 2. Saaletgge, beftehend 


und anerkannt beiten Fabrikate von Gesellschaft sucht tüchtige 915 5 e ie mern Herren Eyle, Hoffmann, 
Unterricht. Glts⸗erkauf 


Einger Rudge Coventry Mafchiniftl ne UNE EUBER heller Küche, 1 Kammer, 1 Kab., Küſter, Friihe, Maaß, Krugler, 
1 e e 25 en Uebernahme einer Ad- 


a Keller, Boden zum Oktober zu Lipart und Hanke. 
ER Me und Hillmann Herbert und Cooper Brovison. unter 9898 in derivermistpen, Ju befehen . LI] nen! Ein Neu! 
erricht beginnt 1 5 mimniftration bin ich gewillt, mein 
Knaben am 1165 für 1 Gut Annenhorft fofort mit voller 7 


Coventry Fahrräder e N 15 wird l en eee 56 el N hi N 
aller Art, a 70 Dauerhaftigkeit und ine Verkäuferin wird für ein 
Den am 19. 19 Ernte, vollſtändigem todtem und “ leichten Gang jedes Bunde Jabrikat kat großes Confituren-Geſchäft Jop en gaſſe 66 fin den 1 T. Ja. 
e Sananme eee iebendem Invenlarium jehr nreis- und erfreuen jid in Eportskreiſen einer größten Beliebtheit und geſucht. Flotte u. uverl Expedien- int 95 2. ng zu vermiethen.| Alles Rühere die Tagessettel, 
irmanden bin ich täglich P werth zu verkaufen, Daſſelbeſſind jedem Herrn, der jih eine brillante und leichtlaufende Ma- finnen, aber nur ſolche, beste. ihre Beſichtigung von 12 bis 2 Uhr 
Adreſſe unter 461 einzureichen. Mittags. iv 0 1 Ar en. 


Frauen. liegt 7 Kilometer von Bergfriede ſchine anſchaffen will, nur . 5 empfehlen 
(9853 5 Station der Seen unierburger Breis-Bourant und gründlicher Unterricht gratis. Aufl Für ein Mb i Elan en Näheres im Bureau zu 155 ‚Zästih: 


%%% ũ a ß. ,, 
auſſee, vo * 8 
Prediger zu St. Marien. enen Faun 12 79185 N 910 
5 orgen, darunter orgen 9 A) 0 N 5 mit Gasmotor und Zellenleitung 
Abril onde 1 rail Löhdhen- rauerei, banal g, ei ender it preiswerth eh keiten Sänger, 
ine kleefähiger Boden. Lagerbier 25 Flaidten 3 ih, a 


Kin geſucht. 
f Böhmiſch 25 Flaſchen 3 S Mi x gaſſe Nr 4 
enen Qocheriaer Ackoune De Seporibber Qlümnberger) 20 Fe 3 m., oscar Schench 1 gebit Gehaltsanjprilchen Shun M it Auartetts, 


. , Yo, Un, 8 Tonnen-Gebinden und E. Tiſchler, ae eee Genenzöjeiee Helles Comtoir 
AUBE ir 3 175 laktel wegen re 1 I m der alleinigen Niederlage bei Hundegaſſe . 125 8 een | Nöpergaffe 6 part. zu vermiethen. Wien er 5 u ei ttiſten 
dc eaten N Mn handlung, Naben . fich Direkt on Robert Krüger, Hundegaſſe 31. Ein zuverl⸗Comtoiriſt In bas e Be 


0 
Beisleiden E. Glommen Oſtpr. 


Bühring. Cudwig Zimmermann Achf., Danzig, 


mit kaufm. e u. ſelbſt⸗ Zimmer, zuſammen oder einzeln Ri 5 
ſtändig in Buchführung u, Cor- vom 1. Oktober d. J. zu verm. Snfteumental Günftters, 


de cht unter mäßigen Anfang Wochentags 8, Sonntags 
Ein oo aus Comtoir und Läger: Fiſchmarkt 20/21. e en 1155 Geeitraße 13a, ge Uhr. Zn 50 55 
n lung. Na ö 
Neue und gebrauchte 9. Kerkell, Fücher-Reviſor und „ a Dem ochgeſchä 6050 


mi Schank in der 5 v. 
fofort zu verk. Näh. im Bonbon- 
eſchäft Langgaſſe 65 u. Cigarren⸗ 

dl. J. Neumann, Langen Markt. 


Lehrer, Kettert yasergaife . . 


— 25 1. een d. J. u en Ra Danzig ger 


Stahlgrubenjcienen, Yowries 15 
ee: rt in neueſter a, & 
5 Boden alte däniſche Doggen, Forſt Landwirthſchaft, In⸗ 
reine Raſſe u 998 130 2 SER, für Fort un Bauunternehmer, = 
Schmiedegaſſe? transportable 


Ei kleiner el front Gtahlbahnen, Weichen, Stahlradſätze 


genuhreiche Concert und für 
= die uns durch daſſelbe ge⸗ 
wordene reiche Beihülfe. 


Bureau i Danıig: H. Dauber. 


Al. Geiſtg 13, Eing.Scharmacherg. wire für ait zu kaufen aelucht, Kauf- auch N 


S er unter Nr. 52 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten 

ine junge Dame, jüd. Conf., 

ſucht lein 8 als Bucphalte- 5 

rin u. Kaſſirerin. Off. unt. B = 

beförd.die Exp. der Neuen Weſtpr. n 
6 een in Marienwerder 


eee Adreifen unter 592 der 
N briner ( Sahnenfüle „B coulanteſte Zahlungs bedingungen. 
a er borgt einem Weißlagermetall, Lager, Schienennägel, Laſchenbolzen, 
19 W, 85 3 Mart i Woffen bung J. med Lacken, Steinſchlaghämmer, Sieinbohrſtahl, Feldichmieden, 
reitgaſſe 86. 9 ziniſchen Stud.? Adr. sub 602, Amboſe etc. zu b ligten Pre: 


sehe! 6, KR au uch 
Nicht- Porſtandsmitglieder 5 
höflichit eingeladen werden. 5 
Der Berta: | 


2: Druck und Perl lag 
don 2 Kafemann in b paniia. 


